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„Ach, was kann ich denn schon än-
dern?“ – bei allem, was auf der Welt so 
geschieht, mag man sich diese Frage 
stellen. Und dennoch ist die Antwort: 
Sehr, sehr viel, nämlich durch ehren-
amtliches Engagement. Gerade bei 
uns in Gütersloh gibt es so viele Mög-
lichkeiten, seine Freizeit sinnvoll und 
sinnstiftend zu verbringen. Ein paar 
Stunden im Monat reichen schon aus, 
um das Leben eines Menschen (oder 
Tieres) zu bereichern und zu verändern. 
Der Lohn dafür: Ein von Herzen kom-
mendes ‚Dankeschön’ sowie das gute 
Gefühl, wirklich gebraucht zu werden.

Sie möchten sich gern engagieren, wis-
sen aber nicht genau, wofür? In unserer 
Titelstory erfahren Sie alles rund ums 
Ehrenamt in Gütersloh und den Bürger-
tag am 9. September, den Sie auf jeden 
Fall besuchen sollten!

Auch die Feuerwehr setzt auf ehrenamt-
liche Mitarbeit und sucht Verstärkung. 
Der kleine Ludwig, unser rasender Re-
porter, hat sich genau umgeschaut und 
möchte sofort mitmachen! Da das aber 
für ihn nicht geht, hat er sich natürlich 
den Tag der offenen Tür am 24. Sep-
tember schon vorgemerkt. Weitere 
Veranstaltungen für Groß und Klein 
finden Sie wie immer im Terminteil. 
Also, machen Sie es sich gemütlich und 
schmökern sich durch spannende Ge-
schichten und gute Tipps aus Vereins-
leben, Schulen, Kindergärten, Kirchen 
und Unternehmen in Kattenstroth und 
Gütersloh.

„WIR SIND DAZU GEBOREN,  
WOHLTÄTIG ZU SEIN.“  

 
WILLIAM SHAKESPEARE

EDITORIAL

Dorothee Bluhm, Redakteurin  
redaktion@kattenbote.de
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TITEL
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Wir Ostwestfalen und Ostwest-
fälinnen gelten ja meist als etwas 
wortkarg. Wir packen an, ohne 
großes Gedöns darüber zu ma-
chen. Genau so verhält es sich 
auch mit dem Ehrenamt: Was 
und wie viel in Gütersloh über-
haupt erst durch den Einsatz eh-
renamtlicher Hilfskräfte gewuppt 
wird, ist kaum bekannt. 

Ebenso wenig bekannt ist daher 
auch, dass in vielen Bereichen 
Platz und Raum für ehrenamt-

Ehrenamt in und 
für Gütersloh
ENGAGEMENT WIRD  
GESUCHT – UND TUT GUT!

liches Engagement ist – und 
dass zum Teil händeringend 
danach gesucht wird. Grund 
genug, im Kattenboten das 
Ehrenamt in Gütersloh in den 
Mittelpunkt zu stellen. 

Im Kattenboten Nr. 70 haben 
wir den Verein Gütersloh tat-
kräftig e.V. mit der Geschäfts-
führerin Elke Pauly-Teismann 
vorgestellt. Als Ehrenamtsko-
ordinatorin der Stadt Güters-
loh hat sie den vollen Überblick 
darüber, welche Möglichkeiten 
zum Engagement sich bieten. 
Gleichzeitig werden Vereine 
dabei unterstützt, Ehrenamtli-
che zu finden – von Menschen, 
die sich im Vorstand engagie-
ren wollen über Trainer:innen, 

Übungsleiter:innen bis zu hel-
fenden Händen bei Veranstal-
tungen oder für den Kuchen-
basar. „Wichtig ist uns auch die 
Unterstützung bei allen Fragen, 
die Vereine oft bewegen“, er-
klärt Pauly-Teismann. „Da geht 
es um Fördermöglichkeiten und 
deren Beantragung, das ganze 
Thema Datenschutz, aber auch 
mal Ideen zur Mitgliedergewin-
nung oder Sponsorensuche.“ 

Das Highlight  
– der 3. Bürgertag  
am 9. September

Wer am 9. September zwi-
schen 11 und 18 Uhr den 
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Du bist
unersetzlich.

Lust auf Ehrenamt?

05

Bürgertag in Gütersloh
Dreiecksplatz &  
Theodor-Heuss-Platz
Samstag 09.09.2023
11-18 Uhr 

www.buergertag. 
guetersloh.de

Theodor-Heuss-Platz und den 
Dreiecksplatz besucht, dem wird 
spätestens dort schlagartig klar, 
wie vielfältig die Landschaft der 
engagierten Gruppen in Güters-
loh ist: gut 55 Vereine, Organi-
sationen und Initiativen mit viel-
fältigen Angeboten finden sich 
hier, und sie alle haben etwas mit 
gemeinnützigem Engagement zu 
tun. Untermalt von vielfältigem 
Bühnenprogramm, Angeboten 
der Bürgerstiftung mit dem Bür- 
gerKolleg oder Aktionen der Frei-
willigen Feuerwehren kann man 
hier problemlos den gesamten 
Tag verbringen – und hat am 
Ende des Tages garantiert etwas 
gefunden, wo sich Hobby oder 
Interesse mit Ehrenamt verbinden 
lassen. 

Auch die Verwaltung  
der Stadt ist mit dabei

Neu ist in diesem Jahr, dass auch 
Verwaltung, Unternehmen und 
Gremien der Stadt Gütersloh 
stark vertreten sind. Neuzugezo-
gene erfahren hier ebenso wie alt-
eingesessene Gütersloher:innen  
alles über Serviceleistungen, 
Unterstützungsangebote oder 
Bürgerbeteiligungen von Stadt-
verwaltung und städtischen Insti-
tutionen.

Der Verein Gütersloh tatkräftig e. 
V. ist mit ‚Radeln ohne Alter’ ver-
treten, dem ‚Rikscha-Dienst’, über 
den wir im Kattenboten Nr. 70 
ausführlich berichtet haben. Mit 
den leuchtend roten Fahrrad-Rik-
schas können sich Menschen, die 
selbst nicht (oder nicht mehr) in 
die Pedale treten können, von ex-
tra geschulten Pilot:innen an Lieb-
lingsplätze in Gütersloh bringen 
lassen. Die Stadtschulpflegschaft 
in Gütersloh stellt ihre Aktivitä-
ten ebenso vor wie der Malteser 
Hilfsdienst. Die Stadtbibliothek 

und Makerspace Gütersloh e.V. 
informieren über ihre Angebote, 
Bürgerbühne, Folklorekreis oder 
Fachbereich Kultur sprechen (nicht 
nur) künstlerisch und musikalisch 
Interessierte an, und wer einen 
grünen Daumen hat, findet beim 
Förderkreis Stadtpark-Botanischer 
Garten Gleichgesinnte. Auf den 
nächsten Seiten stellen wir einige 
der Initiativen etwas näher vor – 
am besten aber halten Sie sich den  
9. September frei und machen 
sich selbst ein Bild über die bunte 
Ehrenamtslandschaft in Gütersloh.
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Ehrenamt: Vereine, Initiativen und Gruppen in Gütersloh
KURZVORSTELLUNGEN EINIGER VEREINE

Weitere Unterstützung:  
Spenden oder Patenschaften

 
 

Alle Infos: 
Soulbuddies e.V. – Verein 
für Kinder- und Jugend- 
lichenpsychotherapie
Oelder Straße 13,  
Rheda-Wiedenbrück
0176 52 53 65 65
info@soulbuddies.net
www.soulbuddies.net

Im Kattenboten berichten wir 
regelmäßig über Vereine oder 
Initiativen in Kattenstroth und 
Gütersloh, die sich ehrenamt-
lich engagieren. Trotz Allem 
e.V., Folklorekreis, Förderver-

ein Wapelbad, Hospizverein und 
Wolkenschieber, Bürgerbühne 
oder Gütersloh tatkräftig e. V. 
sind Ihnen als treue Leser:innen 
sicherlich schon bekannt. Daher 
stellen wir hier einige Gruppen 

vor, deren Arbeit vielleicht noch 
nicht so geläufig ist. Sie alle freu-
en sich über Ihr Interesse, Ihre 
Unterstützung und natürlich über 
aktiv Mitarbeitende.

SOULBUDDIES E. V.

Offene Ohren für Kinder und Jugendliche, die z. B. unter Mob-
bing leiden, traumatische Erfahrungen gemacht haben, sich trau-
rig, ängstlich, verloren fühlen und vielleicht erstmal jemanden 
zum Reden brauchen: Die Soulbuddies verbessern seit 2019 die 
Betreuungslage für Kinder und Jugendliche mit psycho-sozialen 
Problemen. 

Jede Woche gibt es eine offene Sprechstunde an einem der 
Standorte Rheda-Wiedenbrück, Rietberg, Gütersloh und Lipp-
stadt, die ausschließlich von ausgebildeten Fachpersonen durch-
geführt wird. Insgesamt 24 ehrenamtliche Pädagogen, Psy-
chologen und Therapeuten gehören zu den Soulbuddies und 
ermöglichen niederschwellige Ersthilfe ohne Wartezeit sowie 
Einzelsitzungen bei akuten Krisenzuständen. 

Gesuchte Ehrenamtliche: Psychologische/Pädagogische Fach-
kräfte, Sozialarbeiter:innen, Bachelor- und Masterstudierende der 
Psychologie/Erziehungswissenschaften
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 ZIRKEL GÜTERSLOH E.V.

‚Teilsein und Teilhaben verwirklichen’ – diesem Leitspruch folgt der 
Zirkel seit der Gründung im Jahr 1988. Förderung und Integration 
von Menschen mit geistigen, seelischen Behinderungen, psy-
chischen und Suchterkrankungen ermöglicht der Zirkel die Teil-
nahme am gesellschaftlichen Leben und die Integration in ein 
‚normales’ Lebensumfeld. Besondere Wohnformen, ambulante 
Wohnbetreuung, Arbeitstherapie sowie freizeit- und beschäf-
tigungstherapeutische Angebote werden durch ganzheitliche 
Pflege, Versorgung und Assistenz zur Teilhabe am gesell-
schaftlichen Leben unterstützt. 

Gesuchte Ehrenamtliche: Tatkräftige Mitarbeiter:innen 
mit Einfühlungsvermögen, Motivation und Teamfähigkeit. 
Praktikumsplätze für viele Berufsgruppen vorhanden.

Alle Infos:
Zirkel e.V.
Frau A. Janzen
Herr H. Marquardt
www.zirkel-guetersloh.de
info@zirkel-gt.de
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MAKERSPACE  
GÜTERSLOH E.V.

Wegschmeißen? Nein, danke! Re-
parieren ist angesagt – aber auch 
forschen, kreativ sein und Dinge 
gemeinschaftlich nutzen. „Mach 
doch, was du willst!“ lautet das 
Motto des gemeinnützigen Ver-
eins, der in seiner offenen Werk-
statt möglichst vielen Menschen 
Zugang zu Maschinen, digitalem 
Equipment oder gemeinsamem 
Wissen ermöglichen will. Alter 
und Geschlecht, Herkunft und Na-
tionalität, sexuelle Orientierung 
oder körperliche Beeinträchtigun-
gen spielen bei Makerspace keine 
Rolle, es muss nur selbst mit an-
gepackt werden, so gut es geht. 
Verschiedene Bereiche stehen zur 
Verfügung, um Projekte mit Holz, 
Textil, Elektronik, IT, Siebdruck 
etc. zu verwirklichen, man hilft sich 
gegenseitig. Jeden Monat gibt es 
in Gemeinschaft mit der Stadtbib-
liothek ein Repair Café, bei dem 
defekte Haushaltsgegenstände 
wieder repariert werden können.

Gesuchte Ehrenamtliche: Im 
Einsatz für Organisation und Öf-
fentlichkeitsarbeit, mit eigenen 
Projekten in der Werkstatt, als Re-
parateur:in beim Repair Café.

Weitere Unterstützung: Mit-
gliedschaft, Geld- und Sachspen-
den nach Wunschliste, Referent:in 
bei Workshops.

 
 
 
 
 
 
 
Alle Infos:
Makerspace Gütersloh e.V.
c/o Die Weberei - Bürger-
kiez gGmbh
Bogenstraße 1-8, GT
info@makerspace-gt.de
www.makerspace-gt.de

TITEL
STORY

ASH GÜTERSLOH GGMBH

Als zertifizierter Bildungsträ-
ger engagiert sich die ash 
gGmbH in den Bereichen 
Bildung, Beratung und Be-
schäftigung für Jugendliche, 
junge Erwachsene und Er-
wachsene. Von der Hilfe bei 
der Berufsorientierung über 
die Hilfe für von Erwerbslo-
sigkeit bedrohte Menschen 
bis zur Wiederherstellung der 
Beschäftigungsfähigkeit nach 
langer Arbeitslosigkeit reicht 
die Bandbreite der Leistun-
gen. Unterstützung bei Be-
antragung von Leistungen, 
Ausfüllen von Anträgen, In-
formationen über Rechte und 
Pflichten, Lotsenfunktion und 
viele weitere Hilfsangebote 
können bei der ash eingefor-
dert werden. Weiterhin enga-
giert sich die ash gGmbH in 
der Quartiersarbeit zur Unter-
stützung der Integration.
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Gesuchte Ehrenamtliche: Men-
schen, die gern im Team und mit 

Menschen arbeiten, positiv gestimmt 
sind, offen gegenüber Menschen aller 
Facetten und zuverlässig sind.

Weitere Unterstützung: Nutzung des 
Geschirrverleihs für private/geschäftli-
che Feiern, Nutzung der Radstadtion am 
Hauptbahnhof.

 
 
 
Alle Infos:
ash Gütersloh gGmbH

Vollrath-Müller-Straße 3-13, GT
Tel.: 9515-0
info@ash-gt.de
www.ash-gt.de

SO WIE ES IST,
IST ES NICHT 
MEHR SCHÖN?
ICH BIN FÜR SIE DA! bluhm@paarberatung-gt.de

www.paarberatung-gt.de

... und alles, weshalb Sie sich in 
Ihrer Partnerschaft nicht mehr 
wohlfühlen.

Gründe für ein Gespräch:
• Streit/Kommunikation
• Fehlende Wertschätzung
• Alltag als Liebestöter
• Vertrauensbruch
• Unterschiedliche Lust

Kreuzstraße 4 · 33332 Gütersloh
Telefon 0151 74 333 083



U.B.A.K.A OSTWESTFALEN E.V.

Schwarze Kutten, (oft) lange Haa-
re, dröhnende Motorräder – was 
auf den ersten Blick wie eine har-
te Motorrad-Gang aussieht, ist im 
Herzen ganz weich. Die ‚Urban 
Bulldogs Against Kids Abuse’ ha-
ben es sich zur Aufgabe gemacht, 
Kindern aktiv und sofort zu helfen. 
Für Familien, die finanziell nicht 
gut gestellt sind, bleiben nicht 
nur große Kinderwünsche oft un-
realisierbar. Ein neues Bett, eine 
coole Tapete, ein Ausflug zum Mi-
nigolf, ins Kino oder in einen Frei-
zeitpark: U.B.A.K.A. ist dort, wo 
er gebraucht wird. Mit Respekt, 
Ehrlichkeit, Motivation und guter 
Laune sind die ehrenamtlichen 
Mitglieder von U.B.A.K.A. mittler-
weile in vielen Ländern aktiv, um 
ein Lächeln in Kindergesichter zu 
zaubern, die sonst eher sorgen-
voll schauen. Hier in Gütersloh 
finden Treffen an jedem 1. Sonn-
tag im Monat zwischen 11-13 Uhr 
im Little Hanky, Rheda-Wieden-
brück statt – Interessierte sind im-
mer willkommen.

Gesuchte Ehrenamtliche: Bike-/
Trike-Fahrer:innen über 18, die sich 
aktiv gegen Kindesmissbrauch und 
für die Schwächsten unserer Ge-
sellschaft einsetzen wollen und die 
einen großen Teil ihrer Freizeit für 
die gemeinsame Mission aufbrin-
gen können.

Weitere Unterstützung: Spenden, 
Wunscherfüllung z. B. durch Fri-
seure, Möbelgeschäfte, Eisdielen/
Restaurants, Spielzeuggeschäfte, ... 
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Sie sehen: Möglichkeiten, sich in Güters-
loh ehrenamtlich zu engagieren gibt es 
in den verschiedensten Bereichen. Für 
Sie war noch nichts dabei? Dann emp-
fehlen wir Ihnen den Mitwirk-O-Mat – 
hier können Sie ein paar kurze Fragen 
beantworten und direkt sehen, wo Ihre 
Fähigkeiten, Neigungen und Interessen 
gebraucht werden.

Alle Infos:
U.B.A.K.A. Ostwestfalen e.V.
Maik Dreisvogt
Carl-Bertelsmann-Straße 35, GT
Tel.: 0174 36 71 522
www.ubaka-ostwestfalen.de

TITEL
STORY
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Wenn Sie das persönliche Gespräch be-
vorzugen, können Sie an jedem 2. Sams-
tag zur kostenfreien Engagement-Be-
ratung in die Stadtbibliothek Gütersloh 
kommen und sich beraten lassen. Hier 
freut sich Inci Güdersoy-Dzallias im Le-
secafé auf Ehrenamtliche oder Vereine. 
Alternativ steht Ihnen natürlich auch die 
Ehrenamtsbeauftragte der Stadt Güters-
loh, Elke Pauly-Teismann, zur Beratung zur 
Verfügung.

Elke Pauly-Teismann
Tel.: 82-3197
elke.pauly-teismann@guetersloh.de

Friedhofstraße 33  ·  33330 Gütersloh  ·  Tel. 05241 38202  ·  www.Bestattungen-Lohmann.de

Nähe und Würde
im Trauerfall

Organisation von Erd-,
Feuer-, Natur- und
Seebestattungen
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Foto: Stadt Gütersloh

(v.l.n.r.): Inci Güdersoy-Dzallias, Elke 
Pauly-Teismann und Silke Niermann 
(Geschäftsführerin Stadtbibliothek)



Sänger, Schauspielerinnen 
und Schauspieler wird die Er-
innerung angeregt. Dazu lädt 
Mechtild Reker am Dienstag, 
21.11. ein. 

Die Teilnahme an allen Semi-
naren ist kostenlos. Eine klei-
ne Kaffeepause ist inklusive.

 
 
 
 
 
 
 
Caritas Fachberatung 
Senioren- und Ehren-
amtsarbeit 

Mechtild Reker
Tel.: 40 82 30 
reker@caritas- 
guetersloh.de
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STORY

Im Fortbildungsprogramm Offene 
Seniorenarbeit für das 2. Halbjahr 
2023 gibt es interessante Ange-
bote für Menschen, die ehren- 
und hauptamtlich mit Senioren 
arbeiten. 

Die Fortbildungen sind auf die 
Gestaltung von Seniorennachmit-
tagen ausgerichtet. 

Alle Veranstaltungen finden jeweils 
von 14.00 – 17.00 Uhr im Spexar-
der Bauernhaus, Lukasstr.14, in 
Gütersloh statt.

Im September wird es bewegt, 
denn in der Veranstaltung „Be-

Caritas: Fort- 
bildungsprogramm 
in der offenen  
Seniorenarbeit
BEWEGUNG IM SITZEN,  
ERINNERUNGEN UND  
WEIHNACHTLICHES

wegt im Sitzen & mehr“ zeigt  
Margret Eberl vom Kreis-
sportbund Gütersloh, wie 
Sitzen aufgelockert werden 
kann. Die Termine sind wahl-
weise am Montag, 11.09. 
oder Donnerstag der 14.09. 

Dann wird es weihnachtlich. 
Doris Weißer bietet das The-
ma „Weihnachten mit allen 
Sinnen“ am Montag, 16.10. 
sowie am Dienstag, 17.10. 
an. Der Nachmittag führt 
mit allen Sinnen Fühlen, Rie-
chen, Schmecken, Hören und 
Sehen durch die Weihnachts-
zeit. 

Die Veranstaltung „Wir 
schwelgen in Erinnerun-
gen“ bildet den Abschluss 
im zweiten Halbjahr. Über 
alte Filme, Schlager, Werbe-
sprüche, Sängerinnen und 
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Fuchs Diakonie, Doris Weißer AWO
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Auch in der Diakonie ist ehren-
amtliches Engagement gesucht 
und gewünscht. Im ‚Café mitei-
nander’ verbringen demenziell 
erkrankte Menschen an einem 
Nachmittag pro Woche eine 
schöne Zeit in geselliger Runde.

Hierfür werden Fahrerinnen und 
Fahrer gesucht, die die Gäs-
te abholen und zurückbringen. 
Außerdem würde sich Demenz-
Beraterin Silke Stitz über zusätz-
liche ehrenamtliche Betreuungs-
kräfte und eine Gruppenleitung 
(Hintergrund als Altenpfleger*in, 
Krankenpfleger*in oder Heiler-

ziehungspfleger*in erforderlich) 
freuen.

Das Alter spielt hierbei keine Rol-
le: Christel Tölke ist mit ihren 81 
Jahren als rüstige Rentnerin gern 
dabei. Sie backt Kuchen, kocht 
Kaffee, deckt die Kaffeetafel und 
hilft mit kleinen Handreichungen. 
Sie freut sich sehr über die neuen 
Bekanntschaften, die sie über das 
Ehrenamt im ‚Café miteinander’ 
geschlossen hat.

Für Backzutaten oder gekauftes 
Gebäck erhalten die Ehrenamt-
lichen eine Pauschale, für Grup-

penleiter*innen oder Fahrer*innen 
gibt es eine Aufwandsentschä-
digung – plus Kaffee und Ku-
chen oder auch mal ein deftiges 
Abendessen.

Sie möchten sich gern in der 
Arbeit mit demenziell erkrankten 
Menschen engagieren?  Dann sind 
Sie in allen vier Standorten des 
‚Café miteinander’ – Gütersloh-
Nordhorn, Avenwedde, Rheda-
Wiedenbrück oder Spexard – sehr 
willkommen. Alle weiteren Infos 
erfahren Sie direkt bei Silke Stitz. 

 
 

Diakonie Gütersloh
Silke Stitz
Tel.: 98 67 35 20
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Diakonie: Fahrer*innen, Betreuungs- 
kräfte und Gruppenleitung gesucht

DEMENZ-BETREUUNG IM ‚CAFÉ MITEINANDER’

Mit Freude engagiert (v.l.): Christel 
Tölke, Edith Klünker und Simone 
Fissenewert im 'Café miteinander'
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Anzeige

Kaufen, verkaufen, mieten oder 
vermieten: bis zur Erfüllung die-
ser Wünsche sind viele Schritte 
notwendig. Vor allem, wenn 
es um den Immobilienver-
kauf geht, können gemisch-
te Gefühle hinzukommen 
– ist meine Entscheidung 
richtig? Bekomme ich, was 
meine Immobilie wert ist? 
Ist ein Verkauf wirklich die 
beste Lösung? Für diese und alle 
weiteren Fragen rund um Immo-
bilienvermittlung gibt es im Her-
zen von Gütersloh einen neuen 

Bille’S Immobilien 
GmbH  
am Kolbeplatz
IMMOBILIENVERMITTLUNG 
EHRLICH, TRANSPARENT  
UND MIT HERZ

Ansprechpartner: Bille’S Immobilien GmbH, am Kolbe-
platz direkt über dem Grown Coffee (ehemals Miners).

„Wir betrachten jeden Auftrag individuell und ganzheit-
lich“, erklärt die versierte Diplom-Kauffrau und Immobi-
lienfachwirtin Simone Bille. Im Mittelpunkt steht immer 
der Mensch mit seinen Wünschen, Anforderungen und 
Bedürfnissen – besonders, wenn diese sich in der Zukunft 
ändern. „Das Thema ‚seniorengerechtes Wohnen’ wird in 
unserer Gesellschaft immer wichtiger“, weiß sie aus ihrer 
langjährigen Erfahrung, unter anderem als kaufmännische 
Geschäftsführerin der SKW Haus & Grund Immobilien 
GmbH. „Das Haus zu verkaufen, in dem man sein Leben 
verbracht hat, kann Angst machen, selbst, wenn es nun 

viel zu groß und pflegeintensiv ist. Nach kurzer Zeit in 
der seniorengerechten Neubauwohnung mit An-
schluss an wichtige Infrastruktur fragen unsere Kun-
den sich dann aber, warum sie diesen Schritt nicht 
schon viel früher unternommen haben“, berichtet sie.

Spannend ist auch ein Bereich, in dem das dynami-
sche Team einen absoluten Expertenstatus hat: Der 

Verkauf bzw. Kauf von Resthöfen. „Landwirtschaftskam-
mer, Höfeordnung, Pachtverträge, Denkmalschutz ... vor 
dem ‚Leben auf dem Lande’ gibt es enorm viel zu beach-
ten. Hier sollte man einen Immobilienvermittler an der 

Bettina Lienekampf-Beckel  
(links) und Simone Bille
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Seite haben, der sich auskennt“, 
betont Simone Bille.

Zuhören, verstehen,  
vermitteln, begleiten

Um das perfekte Zuhause oder 
den perfekten Käufer finden zu 
können, lassen sich Simone Bille 
und ihre Kollegin Bettina Liene-
kampf-Beckel voll und ganz auf 
ihre Kunden ein. Als echte Ost-
westfälinnen kennen sie sich nicht 
nur mit dem lokalen Immobilien-
markt bestens aus, sondern auch 
mit der Mentalität von Verkäu-
fern, Vermietern und denen, die 
eine Immobilie suchen. „Unser 
Versprechen: Der ehrliche und 
offene Umgang mit allen Betei-
ligten“, beschreibt Simone Bille 
die Philosophie hinter Bille’S Im-
mobilien GmbH. „Wir begleiten 
den gesamten Prozess, kümmern 

Bille’s Immobilien GmbH
Simone Bille
Ernst-Buschmann-Str. 2, GT
Tel.: 400 00 80
info@billes-immobilien.de
www.billes-immobilien.de

uns um jedes Detail, informieren 
offen über eventuelle Risiken und 
handeln stets im Sinne unserer 
Kunden.“ 

Als Dozentin immer auf 
dem neusten Stand

Durch ihre Tätigkeit als Dozen-
tin in der Sparkassen-Akademie 
NRW, der IHK-Akademie Ost-
westfalen und der IU International 
University ist Simone Bille immer 
up to date, was die Entwicklung 
auf dem Immobilienmarkt betrifft. 
So kann sie schnell reagieren und 
effizient beraten. „Natürlich ge-
hört eine realistische Wertermitt-
lung ebenso zu unserem Service 
wie das Erstellen von Exposés, 
Energieausweisen oder Suchauf-
trägen“, beschreibt sie weitere 
Leistungen. Und auf Wunsch be-
gleiten sie oder ihre Kollegin ihre 

Kunden auch zum Notartermin 
oder zur Schlüsselübergabe. Ge-
nau diese persönliche Begleitung 
vom ersten Kontakt über den Ver-
tragsabschluss hinaus, verbunden 
mit echtem Interesse und trans-
parentem Handeln, schaffen Ver-
trauen und langfristige Zufrieden-
heit. Bille’S Immobilien GmbH ist 
in Gütersloh die Immobilienver-
mittlung mit Herz. Erleben Sie es 
selbst: Simone Bille und Bettina 
Lienekampf-Beckel freuen sich 
auf Ihren unverbindlichen Anruf.

Beim Verkauf von Resthöfen 
ist Expertenwissen gefragt
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Grundschulen aufgepasst: Die 
Volksbank Bielefeld-Gütersloh fi-
nanziert den 3. und 4. Klassen von 
fünf Grundschulen das Klimabil-
dungsprojekt ‚Wir und der Wald’. 
Das halbtägige Unterrichtspro-
gramm wird von Waldpädagog:in-
nen der Schutzgemeinschaft 
Deutscher Wald (SDW) durchge-
führt. Mit Wissensbildung rund 
ums Klima kann man nicht früh 
genug beginnen – daher ruft die 
Volksbank alle Grundschulen im 
Geschäftsgebiet auf, sich zu be-
werben.

In der waldpädagogischen Bil-
dungseinheit lernen die Schü-
ler:innen den ökonomischen, 
ökologischen, aber auch sozialen 
Wert des Waldes durch persönli-
che Erfahrungen und konkrete All-
tagsbeispiele kennen. Sie erfahren 
auf spielerische Weise den Zusam-
menhang zwischen ihrem tägli-
chen Leben und der Bedeutsam-
keit, unsere Wälder zu erhalten. 
Alle erarbeiteten Ideen werden 

anschließend in einem konkreten 
Plan festgehalten und präsentiert. 
Die Unterrichtseinheit ‚Wir und 
der Wald’ fügt sich in das interna-
tionale Konzept ‚Bildung für Nach-
haltige Entwicklung’ (BNE) ein und 
wird von der Volksbank Bielefeld-
Gütersloh finanziell unterstützt.

Der Wald – ein kostbarer Schatz 

Den Wald als einen unserer kost-
baren Schätze zu schützen und 
Menschen für den Erhalt zu be-
geistern, hat sich die Volksbank 
Bielefeld-Gütersloh mit der bun-
desweiten Klima-Initiative ‚Mor-
gen kann kommen’ zur Aufgabe 
gemacht. Vom Bundesverband der 
Deutschen Volks- und Raiffeisen-
banken ins Leben gerufen ist die 
Initiative 2022 mit der Baumpflanz-
aktion ‚Wurzeln’ gestartet. Ziel: Bis 
2024 mindestens eine Million Bäu-
me in Deutschland zu pflanzen. 
Nun folgt das Klimabildungspro-
jekt ‚Wir und der Wald’ als weiterer 
Baustein. Ziel ist es, einen aktiven 

Beitrag vor Ort zu leisten und das 
Bewusstsein für unsere Umwelt zu 
schärfen. Mehr Infos gibt es unter 
www.klima-initiative.vr.de.

Michael Deitert, Vorstandsvorsit-
zender der Volksbank Bielefeld-
Gütersloh, hofft, dass sich viele 
Grundschulen für die Bildungsak-
tion bewerben. „Hier bauen wir 
schon bei den Kleinsten eine hohe 
Klimakompetenz für unseren Wald 
und die Umwelt auf und wecken 
das Interesse an den nachhaltigen 
Themen. Ich wünsche mir, dass 
die Kinder ihr neues Wissen gleich 
im Elternhaus und im Umfeld an-
wenden.“ Ab sofort und noch bis 
zum 15. September 2023 können 
sich alle Grundschulen im Ge-
schäftsgebiet einfach und unkom-
pliziert über die Internetseite www.
volksbank-bi-gt.de/klimabildung 
bewerben. Hier sind alle Informa-
tionen und die genaue Projektbe-
schreibung hinterlegt. Die ausge-
losten Grundschulen werden bis 
Ende September benachrichtigt. 

Die Schutzgemeinschaft Deut-
scher Wald (SDW)

Als anerkannter Naturschutz-
verband setzt sich die SDW seit 
über 75 Jahren für den Schutz 
des Waldes ein. Ein besonderer 
Schwerpunkt der Arbeit liegt in 
der waldbezogenen Bildung für 
nachhaltige Entwicklung. Mit er-
lebnis- und erfahrungsorientierten 
Bildungsprojekten möchte die 
SDW auf spielerische, kreative 
und forschende Weise Wald in 
seiner Vielfalt erlebbar und be-
greifbar machen. Von der Kita bis 
zur weiterführenden Schule soll bei 
Kindern und Jugendlichen das In-
teresse an Wald gefördert und das 
Bewusstsein für die Bedeutung 
des Waldes als Lebensgrundlage 
gestärkt werden.

Volksbank Bielefeld-Gütersloh  
macht Grundschulen klimafit

WIR UND DER WALD: SO KOMMT KLIMASCHUTZ  
INS KLASSENZIMMER

Anzeige



17

ALLES FÜR IHR HAUS. 

Besuchen Sie unsere 
Ausstellungen in Gütersloh. 

Gütersloh | Wiedenbrücker Straße 16

Gütersloh-Spexard | Bruder-Konrad-Straße 186-188 
(ehem. Johannknecht)

www.bach-handel.de
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Urig | Deftig | Erfrischend anders
DEIN BAYRISCHES RESTAURANT IN GÜTERSLOHFriedrichstraße 13, GT

Tel. GT 403 35 50
www.edelweiss-gt.de

Hier geht 
es zur 

Webseite:

MITTAGSTISCH  
JEDEN 

SONNTAG  
AB 11:30 UHR



Zu Besuch bei der Feuerwehr in Gütersloh
RETTEN - LÖSCHEN - BERGEN - SCHÜTZEN

Immer, wenn unser rasender 
Reporter Ludwig etwas Interes-
santes oder Wichtiges entdeckt, 
wird seine Neugier geweckt. 
Dann will er alles ganz genau wis-
sen, damit er es den jungen (und 
junggebliebenen) Leserinnen und 
Lesern des Kattenboten erzählen 
kann – zum Beispiel, was die Feu-
erwehr eigentlich alles so macht. 

Neulich hat es ja geregnet wie 
verrückt, so doll, dass im Kreis 
Gütersloh ganze Straßen unter 
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Wasser standen. Überall war Mar-
tinshorn zu hören, und als ich aus 
dem Fenster in der Redaktion 
geschaut habe, konnte ich durch 
den strömenden Regen so ge-
rade erkennen, dass die großen 
Fahrzeuge der Feuerwehr unter-
wegs waren.

‚Feuerwehr? Aber bei dem Regen 
müssen die doch gar nicht zum 
Löschen kommen!’ dachte ich so 
bei mir. Und wie immer, wenn ich 
etwas merkwürdig finde, frage ich 

meine Freunde in der Kattenbo-
ten-Redaktion.

Also krabbelte ich schnell auf 
Jörgs Schreibtisch und winkte 
ihm zu, bis er mich sah. „Ludwig, 
kleiner Freund, was kann ich für 
dich tun?“, fragte er freundlich. 
„Du, Jörg, es regnet ja so furcht-
bar und da kann es doch gar nicht 
brennen, oder?“ „Äh ... was?“, 
fragte er verwirrt. Hm, also noch 
mal: „Es regnet so doll und da 
geht Feuer doch aus, aber trotz-
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dem fährt draußen die ganze Zeit 
Feuerwehr herum. Oder füllen die 
ihre großen Laster vielleicht ein-
fach mit Regenwasser auf für den 
nächsten Brand, damit wieder 
Löschwasser da ist?“, fragte ich 
noch mal und war sehr stolz auf 
meine schlaue Erklärung.

Jörg guckte verdutzt und fing 
dann laut an zu lachen. „Ach, Lud-
wig, du kommst echt immer auf 
die lustigsten Ideen! Die Feuer-
wehr macht doch noch ganz viele 
andere Sachen, als nur Brände zu 
löschen. Und das Wasser ist auch 
nicht in den Fahrzeugen, sondern 
... ach, warte mal!“, sagte er und 
griff zum Telefon ...

Ein paar Minuten später hatte er 
einen Termin mit Herrn Koch ver-
einbart, der seit 23 Jahren Leiter 
der Feuerwehr in Gütersloh ist. 
Und kurz darauf machten sich Re-
becca, Jörg, Dorothee und ich auf 
den Weg zur großen Hauptwache 
an der Friedrich-Ebert-Straße in 
Gütersloh.

Kletterstangen und  
Verletzte im  
Treppenhaus

„Uff, das ist ja ein riesiges Gebäu-
de! Und alles voller Fenster. Das 
ist bestimmt, damit die Feuer-
wehrleute überall nach Feuer 

gucken können. Und wo stehen 
denn die ganzen Feuerwehrfahr-
zeuge? Und wie oft brennt es ei-
gentlich in Gütersloh?“, sprudelte 
es schon auf dem Parkplatz aus 
mir heraus. Rebecca hob mich 
schnell hoch und steckte mich 
in die Außentasche ihres Ruck-
sacks. „Ludwig, beruhig dich mal, 
wir werden schon alles erfahren, 
was du wissen willst“, sagte sie la-
chend. Pah, dabei war sie garan-
tiert genau so aufgeregt wie ich, 
denn Feuerwehr findet doch wohl 
jeder spannend, oder? Trotzdem 
machte ich es mir in der kleinen 
Tasche bequem und guckte er-
wartungsvoll über den Rand.

Kurz darauf sitzen wir mit Herrn 
Koch in einem schicken Bespre-
chungsraum und er antwortet 
bereitwillig auf alle Fragen, die 
unsere Redakteurin ihm stellt. Ich 
zupfe Rebecca am Pulli und flüs-
tere: „Das ist laaaaaaangweilig, 
ich will Feuerwehrautos gucken!“ 
Rebecca sagt schnell ‚Psst!’, aber 
da hat Herr Koch uns schon ge-
hört. „Na, ich glaube, ihr wollt 
lieber gucken als zuhören, oder?“ 
Ich nicke zaghaft, während er sei-
nen Kollegen Andreas Hensdiek 
anruft. Der ist nämlich schon ganz 
lange Teamleiter und Fahrzeug-
führer bei der Feuerwehr und 
nimmt uns mit in die Fahrzeughal-
le. Rebecca, Jörg und mir gefällt 
das gut, denn wenn die Redak-
teurin erstmal anfängt, ihre gan-
zen Fragen zu stellen, dann kann 
das ganz schön lange dauern!

„Was wollt ihr denn alles sehen?“, 
fragt Herr Hensdiek, den wir An-
dreas nennen dürfen. Rebecca 
und ich gucken uns an. „Die 



mein Opa, der fährt so schlünge-
lig Fahrrad ... wenn der mal um-
kippt, was mache ich denn dann? 
Kann ich bei euch lernen, wie 
man jemanden rettet?“

Andreas Hensdiek überlegt. „Eine 
Ausbildung zum Notfallsanitäter 
ist immer eine richtig gute Idee. 
Aber das würde ja viel zu lange 
dauern, oder?“ Stimmt, da hat er 
Recht. Deshalb erklärt er mir ganz 
genau, was man tun muss, wenn 
jemand einen Unfall hatte, ver-
letzt ist oder einfach umkippt und 
nichts mehr sagt:

 3 Auf dem Telefon oder Handy 
die 112 wählen

 3 Es meldet sich die Kreisleit-
stelle

 3 Jetzt kommen ein paar ein-
fache und freundliche Fragen, 
die man nur beantworten 
muss. Das geht auch, wenn 
man ganz aufgeregt ist oder 
sogar weinen muss, weil man 
Angst hat.

 3 Je nachdem, was genau pas-
siert ist, wird dann der Notarzt 
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Rutschstangen!“, 
rufen wir fast gleich-

zeitig, denn das ist eigentlich 
unser Traum – so wie im Film die 
Stangen runterrutschen! Aber als 
die Türen, die wie Fahrstuhltüren 
aussehen, sich öffnen, sieht das 
schon ganz anders aus: Die Stan-
gen sind richtig dick, und es geht 
7 m in die Tiefe. Ich hüpfe schnell 
einen Schritt zurück. Wir nehmen 
dann doch lieber die Treppe nach 
unten, aber hier bekommen wir 
einen riesigen Schreck: Unten 
am Treppenabsatz liegt jemand, 
in eine glänzende Rettungsde-
cke gewickelt, und neben ihm 
knien zwei Sanitäter. Oh je, was 
ist denn hier passiert? Andreas 
beruhigt uns sofort: „Hier üben 
unsere Notfallsanitäter-Azubis 
den Ernstfall“, erklärt er. Denn die 
Auszubildenden können ja nicht 
immer warten, bis zufällig jemand 
im Treppenhaus ohnmächtig 
wird oder irgendwo herunterfällt. 
Also tun sie einfach so, als wäre 
jemand furchtbar verletzt, und 
wenden alles an, was getan wer-
den muss. Clever, finde ich.

Im Notfall die 112 
wählen

Da habe ich auch gleich eine Fra-
ge: „Ich mache mir immer Sor-
gen, dass jemandem was passie-
ren könnte, weil ich ja so klein bin 
und gar nicht helfen kann. Was 
ist, wenn meine Mutter hinfällt 
und sich den Kopf stößt? Oder 
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meine Mama doch davon über-
zeugen und morgens einfach ein 
paar Minuten länger schlafen? 

Wenn es brennt, ist schnelles 
Handeln ganz wichtig, erklärt 
Andreas weiter, denn schon zwei 
Minuten können den Unterschied 
zwischen Leben und Tod machen. 
Huh, das mag ich mir gar nicht 
vorstellen. Auch, ob ein Feuer 
auf einen anderen Gebäudeteil 
übergreift, entscheidet sich in we-
nigen Minuten. Daher ist es wich-
tig, schnell die 112 zu rufen, wenn 
man starke Rauchentwicklung 

oder der Rettungswagen ge-
schickt – und wenn es brennt, 
natürlich auch die Feuerwehr. 

„Eines ist ganz wichtig“, sagt An-
dreas, und guckt uns sehr ernst 
an. „Ruft auf jeden Fall die 112 
an, wenn euren Eltern, Großeltern 
oder Freunden etwas passiert ist. 
Lieber einmal zu viel anrufen als 
einmal zu wenig – da wird keiner 
sauer oder schimpft mit euch, ver-
sprochen!“

Wir nicken alle und merken uns 
die 112 auf jeden Fall. Eine sehr 
praktische Sache erzählt Andreas 
auch noch, denn wenn man vom 
Handy aus anruft, muss man nicht 
mal seine Adresse richtig wissen. 
Die Kreisleitstelle kann das Handy 
orten und weiß genau, wo Ret-
tungswagen oder Feuerwehr hin-
fahren müssen – sogar, wenn man 
vor lauter Aufregung gar nicht 
mehr weiß, wo man wohnt.

Feuerwehrautos und 
riesige Leiter

Mittlerweile sind wir in der großen 
Fahrzeughalle angekommen. Ver-
dutzt bleibe ich vor einem Klei-
derständer stehen: Wer hat sich 
denn hier so unordentlich ausge-
zogen? Da stecken ja die Stiefel 
noch in der Hose, die einfach auf 
dem Boden liegt? Meine Mama 
würde mit mir tüchtig schimp-
fen, das weiß ich aber! „Das liegt 
hier so, damit die Feuerwehrleu-
te ganz einfach hineinspringen 
können“, erklärt Andreas. Rein-
springen, Hose hochziehen, Ja-
cke drüber, Helm auf ... das spart 
natürlich Zeit. Vielleicht kann ich 
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oder einen Brand sieht. Natürlich 
stellt die Kreisleitstelle andere 
Fragen, wenn man einen Brand 
meldet, als wenn jemand verletzt 
ist. Wenn aber Personen betrof-
fen sind – durch Rauch bei einem 
Wohnungsbrand oder bei einem 
Autounfall – wird auch immer 
ein Rettungswagen mitgeschickt. 
Um das schnell entscheiden zu 
können, hat die Kreisleitstelle be-

stimmte Einsatzstichworte, zum 
Beispiel ‚Heimrauchmelder’ oder 
‚PKW brennt’, die unterschiedli-
che Fahrzeuge und Ausrüstungs-
gegenstände – oder eben den 
Rettungswagen – anfordern.

Spezialfahrzeuge sind  
für alles bereit
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Endlich stehen wir vor den rie-
sengroßen Feuerwehrautos. Zu-
sammen mit den Fahrzeugen 
der freiwilligen Feuerwehr gibt 
es 50 Einsatzfahrzeuge, außer-
dem noch 5 Rettungswagen, 
erklärt Herr Koch, der mittler-
weile mit Dorothee dazugesto-
ßen ist. Zum Fuhrpark gehören 
auch Spezialfahrzeuge mit toller 
Technik: Wasserpumpen, um 
aus Hydranten oder notfalls aus 
einem Teich Wasser zu holen, 
oder Sprungpolster, um fallen-
de Personen sicher aufzufangen. 
Mein Lieblingsfahrzeug sehe ich 
auch und sprinte gleich los: Die 
riesengroße Drehleiter mit Korb! 
Wir haben richtiges Glück, denn 
Rebecca, Jörg und ich dürfen mit-
fahren, als die Leiter auf volle 30 
m ausgefahren wird. Als es richtig 
schnell nach oben geht, werden 
wir alle ein bisschen blass um die 
Nase – aber es muss ja fix gehen, 
denn beim Brand zählt jede Se-
kunde. Von oben hat man einen 
super Blick, dafür schaukelt es 
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ganz schön. Natürlich ist die Lei-
ter nicht für den schönen Ausblick 
gedacht, sondern um große Flä-
chen, wie zum Beispiel eine Halle, 
die in Flammen steht, von oben 
zu löschen, oder Personen zu ret-
ten, die ein Haus nicht mehr ver-
lassen können. Daher passt auch 
eine Trage in den Korb. Als wir 
wieder runterfahren sehe ich erst, 
wie viel Platz das Leiterfahrzeug 
mit den ausgefahrenen Stützen 
braucht. „Genau deshalb sind 
vor großen Häusern auch immer 
Stellflächen mit einem Parkver-
botsschild für die Feuerwehr ge-
sperrt“, erklärt Herr Koch. Leider 
parken immer wieder Leute ihre 
Autos genau dort – im Brand-
fall geht wertvolle Zeit verloren, 
wenn die Besitzer erst ausfindig 
gemacht oder die Autos wegge-
schoben werden müssen.

Im Jahr hat die Berufsfeuerwehr 
ca. 1200 Einsätze im Stadtgebiet, 
zu dem auch die A2 bis zur Auto-
bahnraststätte Gütersloh zählt. 

Am häufigsten wird die Feuer-
wehr gerufen, weil Brandmelde-
anlagen von großen Firmen, Kran-
kenhäusern oder Seniorenheimen 
auslösen. Gut, dass es Objekt-
pläne von allen Gebäuden gibt, 
in denen Brandmeldeanlagen in-
stalliert sind. Wenn eine Meldung 
reinkommt, ertönt ein Gong mit 
einer Durchsage, gleichzeitig er-
scheinen auf den Bildschirmen im 
Gebäude die Kartenausschnitte 
sowie die benötigten Fahrzeuge, 
die Infos der Leitstelle und eine 
Anfahrtsbeschreibung – die Feu-
erwehr in Gütersloh ist wirklich 
super digitalisiert und gut ausge-
rüstet, finden wir. 

Stecker raus  
und Türen zu!

Auch auf die Frage, was die häu-
figste Brandursache ist, haben 
Herr Koch und Herr Hensdiek na-
türlich Antworten parat. „Oft sind 

es Elektrogeräte wie Fön, Wasch-
maschine oder Trockner, die im 
Laufe der Jahre viel Staub ansam-
meln. Wenn die Abschaltautoma-
tik nicht mehr funktioniert und die 
Geräte überhitzen, fangen sie an 
zu kokeln.“ Selbst, wenn kein offe-
nes Feuer entsteht, ist der Rauch 
das Schlimmste. Die Geräte sind 
überwiegend aus Plastik, und der 
entstehende Rauch ist nicht nur 
hochgiftig, sondern überzieht 
alles mit einer schwarzen und 
schmierigen Schicht. „Ein kleiner 
Fön kann ein komplettes Bade-
zimmer verqualmen“, weiß Herr 
Koch. Sein Tipp: Geräte wie Fön, 
Lockenstab, Glätteisen, Toaster, 
Bügeleisen Kaffeemaschine und 
Co immer ausstöpseln, sobald 
sie nicht gebraucht werden. Das 
Flusensieb im Trockner regelmä-
ßig reinigen. Und wenn man das 
Haus verlässt, alle Zimmertüren 
schließen – denn eine Zimmertür 
hält richtig viel Rauch ab. Na, das 
werde ich von jetzt an in unserem 
Mäusebau aber immer machen!



Was ich jetzt ganz genau weiß: 
Ich will Feuerwehrmann werden! 
Also frage ich Herrn Koch, wie 
das geht. „Am besten fängst du 
bei unserer Jugendfeuerwehr an“, 
erklärt er mir. „Es gibt zwei Grup-

Retten – löschen – bergen – 
schützen

Der Slogan der Feuerwehr zeigt, 
worauf die oberste Priorität liegt: 
Auf dem Retten von Menschen-
leben. Auch die Brandbekämp-
fung dient dazu, Menschen im 
Gebäude zu retten. Die Bergung 
von Verletzten oder Menschen 
in Notsituationen ist ein weite-
rer Auftrag, dem die Feuerwehr 
nachkommt. Sehr wichtig ist auch 
der Brandschutz – hierfür ist die 
Feuerwehr ein guter Ansprech-
partner, um in Unternehmen 
oder zuhause wertvolle Tipps zur 

rufen werden. Möchtest du auch 
zur Feuerwehr? Dann kannst du 
gleich anfangen!

Jugendfeuerwehr Gütersloh 
und Isselhorst

Die beiden Jugendfeuerwehren 
freuen sich immer über neue Mit-
glieder! Du bist zwischen 12 und 
18 Jahre alt und hast Lust, mitzu-
machen? Dann kannst du einfach 
zu einem der nächsten Übungs-
abende gehen und direkt rein-
schnuppern!

Vorbeugung von Bränden bzw. 
zum Verhalten bei einem Brand 
zu bekommen.

Löschzug und freiwillige  
Feuerwehr

Jede Kommune muss eine städ-
tische Feuerwehr haben. In grö-
ßeren Städten kommt auch noch 
die Berufsfeuerwehr hinzu. In den 
fünf freiwilligen Feuerwehren 
Gütersloh, Avenwedde, Fried-
richsdorf, Isselhorst und Spexard 
warten insgesamt 250 Ehrenamt-
liche darauf, dass der Pieper los-
geht und sie zu einem Einsatz ge-
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pen, eine in Gütersloh und eine in 
Isselhorst – das ist übrigens die äl-
teste Gruppe im Kreis. Es gibt re-
gelmäßige Treffen, bei denen du 
an die Aufgaben eines Feuerwehr-
manns herangeführt wirst, außer-

dem auch Wochenendveranstal-
tungen oder sogar Zeltlager. Und 
wenn du 18 bist, kannst du in die 
freiwillige Feuerwehr einsteigen – 
oder du machst eine Ausbildung 
zum Brandmeister bei uns.“
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Prima, das mache ich alles! Auch 
Rebecca hat richtig Lust, bei der 
Feuerwehr mitzumachen – wahr-
scheinlich, damit sie mal an der 
coolen Stange rutschen kann. 
Aber noch lieber bleibt sie Gra-
fikerin, und das ist auch gut so, 
sonst könnte sie mich ja gar nicht 
zeichnen.

Wir könnten noch Stunden bei 
der Feuerwehr verbringen. Aber 
weil alle unsere Erlebnisse noch in 
den nächsten Kattenboten sollen, 
bedanken wir uns bei Herrn Koch 
und Herrn Hensdiek und flitzen 
schnell rüber in die Redaktion – 
fast so schnell wie ein Feuerwehr-
auto! 

Bio-Hofladen

Kiebitzhof-Laden • Rhedaer Str. 220 • 33334 Gütersloh 
Fon 0 52 41 / 50 00-111 • E-Mail kiebitzladen@gt-net.de • www.kiebitzhof.de 
Öffnungszeiten: Mo – Fr 8:00 bis 18:30 Uhr und Samstag von 8:00 bis 14:00 Uhr

Entspannt einkaufen! 
 
Frisches Gemüse und Brote aus eigener 
ökologischer Herstellung finden Sie im 
Kiebitzhof-Laden. Eine große Auswahl 
feinster Käse und ein attraktives Natur-
kosmetik-Sortiment machen Ihren Besuch 
besonders lohnenswert.  
Kommen Sie und genießen Sie die ruhige, 
natürliche Atmosphäre auf dem Kiebitzhof.   
 
Probieren Sie auch die leckeren  
Spezialitäten vom Kiebitzhof.  

KOSTENÜBERNAHME DURCH PFLEGEKASSE MÖGLICH 

Jeder Betrieb von Home Instead ist unabhängig sowie selbstständig und wird 
eigenverantwortlich betrieben.  © 2021 Home Instead GmbH & Co. KG

DER BAUM UND SIE: 
GLEICH ALT UND HIER VERWURZELT.

Caro S., Persönliche Betreuungskraft bei Home Instead. 

-

Betreuungsdienste Pomberg e.K.
guetersloh@homeinstead.de – Tel. 05241 904771 -0

EINFACH PERSÖNLICHER: BETREUUNG ZUHAUSE | 
BETREUUNG AUSSER HAUS | GRUNDPFLEGE | DEMENZBETREUUNG

538_HomeInstead_Baum_90x132.qxp_Layout 1  09.07.21  12:01  Seite 1

Übrigens:

Wir suchen  

Betreuungskräfte 

auf Teilzeitbasis!

 3 Immer dienstags (außer in den 
Ferien und an Feiertagen) von 
19-21 Uhr.

 3 Kontakt Isselhorst: GT 6611 
(Stefan Mußenbrock)

 3 Treffen: Löschzug Isselhorst, 
Niehorster Straße 7, Isselhorst

 3 Kontakt Gütersloh: info@
jugendfeuerwehr-guetersloh.
de (Alexandra Hunger)

 3 Treffen: Gerätehaus Güters-
loh, Friedrich-Ebert-Straße 42, 
Gütersloh

Komm vorbei und mach mit! Wir 
freuen uns auf dich!
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Eine Sondereinheit der Berufs-
feuerwehr Gütersloh sind die Hö-
henretter. Ihre Aufgabe besteht 
darin, Personen aus großen Hö-
hen oder aus der Tiefe zu retten 
– zum Beispiel aus Baugruben 
oder Schächten.

Eine Trainingsmöglichkeit bietet 
der 22 m hohe Treppenturm auf 
dem Gelände der Hauptwache in 
Gütersloh; andere der sehr häufi-
gen Übungseinheiten führen bis 
auf 30-40 Meter Höhe.

Im Juli bot sich nun eine beson-
dere Trainingsmöglichkeit an: ein 
fiktiver Notfalleinsatz in einem 
Gütersloher Windrad. Insgesamt 
sind die Stadtwerke Gütersloh 
an elf Windkraftanlagen in den 
Windparks Gütersloh, Hasselbach 
und Ostwestfalen beteiligt. Da 
diese regelmäßig überprüft wer-
den müssen, sind die Mitarbeiter 
der Stadtwerke Gütersloh für Be-
gehung und technische Kontrolle 
speziell geschult. Darüber hinaus 
warten und reparieren Spezialis-
tenteams der Anlagenhersteller 
die Windkraftanlagen – und wie 
bei jeder technischen Anlage 
besteht auch hier die Gefahr 
von Unfällen oder medizinischen 
Notfällen. Auch, wenn das bisher 
noch nicht vorgekommen ist, ha-
ben die Höhenretter der Berufs-
feuerwehr Gütersloh trainiert, wie 
gehandelt werden muss, wenn 
es in einem Windrad zu einem 
Notfalleinsatz kommt. Denn die 
Gondel befindet sich in 110 m 
Höhe ...

Höhenretter der 
Berufsfeuerwehr

HOCH HINAUS ODER  
AB IN DIE TIEFE

Langer Aufstieg,  
enge Gondel

Aufstieg, Aufzug, Gondel: Wie 
viel Platz ist hier, wie funktioniert 
alles und welcher Weg ist geeig-
net, um eine verletzte Person zu 
retten? Welches Material wird be-
nötigt und wie kommt es an Ort 
und Stelle? Gemeinsam mit den 
Fachleuten der Stadtwerke sucht 
Markus Hahne, Leiter der Höhen-
rettungseinheit, nach Antworten 
– durch Probieren, Austesten und 
Evaluieren. Es ist zwar nicht das 
erste Mal, dass er und sein zwölf-
köpfiges Team in einer Windanla-

ge trainieren, aber das erste Mal 
in einer Gütersloher Anlage und 
in dieser Höhe.

Schnell wird klar: Der Aufstieg 
dauert zehn Minuten, der Fahr-
stuhl fast genau so lang. Und 
beides ist so eng, dass die schwe-
ren Einsatzmaterialien nicht nach 
oben transportiert werden kön-
nen. Also nutzen die Höhenretter 
die Kette des Bordkrans am Turm 
zum Transport. Wenig später seilt 
sich das Team nach und nach 
über zwei Kernmantelseile 110 m 
am Turm entlang ab. Anschlag-
punkte, Abseilgeschwindigkeit, 
Einfluss von Wind und Wetter: 
Alle Faktoren werden akribisch 
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kontrolliert, bevor der zweite 
Durchgang erfolgt – dieses Mal 
als Patiententransport mit Trage. 
Im Aufzug ist zu wenig Platz, da-
her müsste ein Patient im Ernstfall 
in der Spezialtrage mit Begleiter 
durch die Bodenluke abgeseilt 
werden.

Auch, wenn nach der Übung 
Francisco Lopez Sommer und 
Anika Warning von den Stadt-
werken ebenso zufrieden sind 
wie Markus Hahne und sein Hö-
henretter-Team, hoffen alle Betei-
ligten, dass es niemals zu einem 
Zwischenfall im Windrad kommt 
– doch sollte es so sein, sind die 
Höhenretter der Berufsfeuerwehr 
Gütersloh bestens vorbereitet!

Tag der offenen Tür
FEUERWEHR GÜTERSLOH LÄDT EIN

Am Sonntag, 24. September, öff-
net die Feuerwehr Gütersloh Tore 
und Türen und lässt hinter die Ku-
lissen blicken. Am Feuerwehrhaus 
Friedrich-Ebert-Straße 40-42 (das 
ist die ‚Alte Feuerwache’) warten 
informative und spannende Stun-
den auf Erwachsene und Kinder. 
Rallye und Hüpfburg, coole Fahr-
zeuge, frische Waffeln und ande-

re Leckereien sorgen für einen 
gelungenen Tag.

 3 Am Sonntag,  
24. September 2023

 3 Ab 11 Uhr

 3 Am Feuerwehrhaus  
Friedrich-Ebert-Straße 40-42
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Am Samstag, 12. August, schüt-
tete es fast den ganzen Tag 
wie aus Eimern. Immer wieder 
wanderten sorgenvolle Blicke 
nach oben – würde der Sommer-
brunch am nächsten Tag unter 
Schirmen stattfinden müssen? 
Denn Absagen gilt nicht – soviel 
war klar. Doch am Sonntag lacht 
die Sonne vom Himmel, als hätte 
sie niemals etwas Anderes ge-
tan, und dem vergnüglichen Zu-
sammensein steht nichts mehr im 
Wege.

Die gebuchten Bierzeltgarnituren 
sind locker auf der Wiese und 
im Schatten der großen Bäume 
auf der Wiese vor der KiTa Lieb-
frauen verteilt. Die Tische biegen 
sich fast unter den mitgebrachten 
Köstlichkeiten: Liebevoll beleg-

Stadtteilverein Kattenstroth: Sommerbrunch
WENN ENGEL SCHMAUSEN, LACHT DER HIMMEL
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te Kanapees, hartgekochte Eier, 
duftende Brötchenkörbe, saftige 
Melone und dazu reichlich Obst 
und Gemüse der Saison. Apro-
pos duften: Von einem der Tische 
zieht unverkennbar Pfannkuchen-
duft über die Wiese – ein Grund, 
sich direkt der fröhlichen Truppe 
zu nähern, die hier den Gasko-
cher bedient und wahrhaftig live 
und sehr versiert Pfannkuchen 
wendet. Showcooking mitten in 
Kattenstroth! Ein Prachtexem- 
plar mit Zimtzucker bestreut und 
reichlich Obst verziert dient dem 
Fotografen nicht nur als Motiv, 
sondern gleichzeitig als willkom-
menes zweites Frühstück.

Gute Laune und viel Zeit 
zum Klönen

Von jedem Tisch erklingt immer 
wieder Gelächter, Kinder flitzen 
herum oder drehen ihre Runden 
mit Kettcar und Roller. Es ist sehr 
friedlich an der sonnigen Ecke 
Liebfrauenweg/Schledebrückstra-
ße, keine Termine drücken, der 
Alltag ist weit weg ... endlich ein-
mal Zeit zum Ausspannen, Erho-
len und zum Klönen mit alten und 
neuen Bekannten. Familien sind 
hier ebenso vertreten wie Nach-
barschaftsgruppen, die sich über 
eine Internetplattform zur Frei-
zeitgestaltung gefunden haben; 
Arbeitskollegen und -kollegin-
nen, die sich auch privat gut ver-
stehen und natürlich Mitglieder 
des Stadtteilvereins Kattenstroth 
mit der ersten Vorsitzenden Sabi-
ne M. Thurow. Entspannt sitzt sie 
in der Sonne, vor sich ein Schäl-
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chen Tomaten aus dem eigenen 
Garten, daneben der Brötchen-
korb mit dem klassischen rot-
weiß-karierten Handtuch. Ein 
Becher dampfender Kaffee run-
det das Wohlgefühl ab, und so 
sagt sie zufrieden: „Der Sommer-
brunch ist einfach schön – vor al-
lem, wenn das Wetter so perfekt 
mitspielt.“

Das wechselhafte Wetter der Vor-
wochen hat sich allerdings auf die 
Anmeldezahlen ausgewirkt, denn 
mit fünf reservierten Tischen ist 
noch deutlich Luft nach oben. 
Und dennoch ist die Stimmung 
richtig super, denn alle Betei-
ligten haben sich viel Mühe ge-
geben, um zum Sommerbrunch 
etwas Besonderes mitzubringen. 
Liebevolle Details entdeckt man 
an jedem Tisch: niedliche Eier-
becher in Schaf-Form, selbstge-
machte Marmeladen oder Nou-
gatcremes, ein kunterbunter 
Sonnenschirm und natürlich Wild-
blumensträuße.

Beschwingte Musik zum 
Mitsingen und -pfeifen

Zwischen den Tischen wandern 
die Herren vom Walking Sax 
Duo umher und bringen Klassi-
ker, Ohrwürmer und Musical-Me-
lodien zum Besten. Bei „Always 
look on the bright side of life!“ 
werden die Pfeifkünste eines je-
den Tisches deutlich, „Über den 
Wolken“ wird hier und da ver-
träumt mitgesummt und „An Ta-
gen wie dieser“ trifft jeden Nerv 
– schließlich sind es genau solche 
Tage wie heute, an denen sich 
das Leben richtig gut anfühlt.

Eben das ist auch der Hinter-
grund, warum der Stadtteilverein 
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Kattenstroth e. V. im letzten Jahr 
den Sommerbrunch ins Leben 
gerufen hat: Ein Stadtteilbrunch, 
an dem es sich ungezwungen 
und locker zusammen sein lässt 
und wo man unkompliziert neue 
Bekanntschaften schließen kann. 
Der Erlös aus den Tischmieten 
wird gespendet; in diesem Jahr 
können sich die Fördervereine 
zweier Kattenstrother Schulen 
über eine großzügige Spende 
freuen. 

Von 11-15 Uhr ist der Sommer-
brunch angesetzt. Dieser Zeit-
rahmen wird auch voll ausgereizt 
– jedenfalls von denjenigen, die 
nicht mit ihren Kindern und En-
kelkindern weiter Richtung In-
nenstadt fahren, wo das große 
Spielfest ‚Donnerlüttken!’ lockt. 
Und da jeder am Ende seine Tel-
ler und Tassen, Kühltaschen oder 
Bratpfannen sowie die Reste der 
mitgebrachten Köstlichkeiten 
wieder einpackt, ist die Wiese 
nach Veranstaltungsende auch 
schnell wieder aufgeräumt. „Bis 
nächstes Mal!“, heißt es bei der 
Verabschiedung – denn spätes-
tens beim Sommerbrunch 2024 
sieht man sich garantiert wieder!

Der Stadtteilverein engagiert 
sich für Kattenstroth und seine 
Bürger:innen, und die rührigen 
Mitglieder haben schon viele 
positiven Veränderungen an-
gestoßen und tatkräftig um-
gesetzt.

Der Verein finanziert sich zum 
einen durch Mitgliederbeiträ-
ge und Veranstaltungen, zum 
anderen durch die Anzeigen 

Sabine M. Thurow 
Tel.: 5 48 51 

info@stadtteilverein- 
kattenstroth.de
www.stadtteilverein- 
kattenstroth.de

im Kattenboten. Möchten Sie 
den Stadtteilverein unterstüt-
zen? Dann wenden Sie sich an 
Sabine M. Thurow und werden 
Sie Mitglied! Der Jahresbeitrag 
beträgt 12,- Euro. 

Gerne veröffentlichen wir auch 
Ihre Werbung im Kattenboten 
– rufen Sie uns einfach in der 
Redaktion an (GT 402 13 83), 
wir beraten Sie gern.

Stadtteilverein Kattenstroth
VON BÜRGER:INNEN FÜR BÜRGER:INNEN
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Kompressionsversorgungen:
Vielfältigste Lösungen bei  
venösen Leiden und Lymphödemen

Prothesenversorgungen:
Modernste Gelenk- und Fußsysteme  
für Alltag und Sport

Fußorthopädieversorgung:
Verschiedenste Einlagen gegen Fuß-
fehlstellungen oder Muskelschmerzen

T. Bockholt & D. Stappert GbR · Heidewaldstraße 3 · 33332 Gütersloh · Tel.: 05241 51499 · www.die-gesundheitsmanufaktur.de

· frisch & regional ·

Green‘s Pub, Restaurant und Bar 
im Herzen von GüterslohGreen‘s Pub 

Friedrichstraße 11
Tel. GT 212 91 91
info@greens-pub.de

Aktuelle Veran-
staltungen oder 
Neuzugänge auf 
der Speisekarte 
fi ndet ihr hier!
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„Das Geld können wir auf jeden 
Fall gut gebrauchen“, freut sich 
Kerstin Wiedey, Vorsitzende des 
Fördervereins an der Janusz-
Korczak-Gesamtschule, als sie 
den Symbolcheck entgegen-
nimmt. Die Summe von 1.000,- 
Euro ergibt sich aus den Tisch-
mieten vom Sommerbrunch, die 
vom Stadtteilverein Kattenstroth 
e.V großzügig aufgestockt wur-
den.

Immer wieder unterstützt der 
Stadtteilverein Schulen, Kinder-
gärten oder andere Institutionen 
in Kattenstroth. Die Wahl fiel auf 
den Förderverein der JKG zum ei-
nen, weil die Gesamtschule nicht 
unbedingt auf Zuwendungen 
der Stadt Gütersloh zählen kann 

Stadtteilverein Kattenstroth übergibt Spende
FÖRDERVEREIN AN DER JKG FREUT SICH SEHR

– aber auch aus einem deutlich 
schöneren Grund: Die Janusz-
Korczak-Gesamtschule feiert im 
September ihr 25-jähriges Jubi-
läum! Und dessen Motto „mitei-
nander – voneinander – füreinan-
der“ kann der Stadtteilverein aus 
vollem Herzen unterschreiben.   

Förderverein seit  
Anbeginn der Schule

Seit der Gründung im Schuljahr 
1998/1999 setzt sich der Förder-
verein für die Belange der JKG 
Schule ein und beteiligt sich an 
der gesamten Entwicklung, so-
wohl passiv als auch aktiv. Über-
all dort, wo offizielle Hilfe nicht 

ausreicht, wird er aktiv und unter-
stützt Schule, Schülerinnen und 
Schüler nicht nur ideell, sondern 
auch mit materieller Zuwendung. 
Ob Instrumente für den erweiter-
ten Musikunterricht, Materialien 
zur Förderung der Unterrichts- 
oder Pausengestaltung oder 
personelle Unterstützung bei der 
Durchführung von Projekten: auf 
den Förderverein ist Verlass.

Als gemeinnütziger Verein darf 
der Förderverein an der JKG kei-
nen Gewinn erwirtschaften, so-
dass Mitgliedsbeiträge und Spen-
den direkt in Anschaffungen oder 
Projekte fließt. „Das Geld aus der 
Spende vom Stadtteilverein könn-
te zum Beispiel in die geplanten 
‚grünen Klassenzimmer’ fließen,“ 

v.l.n.r. Michael Otto (Kassenwart) und Sabine M. 
Thurow (1. Vorsitzende) vom Stadtteilverein über-
geben den Scheck an Kerstin Wiedey, Vorsitzende, 
und Anja Wirtz, Kassenwartin des Fördervereins
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SEIT 25 JAHREN 
BRINGEN WIR 

MENSCHEN UND 
UNTERNEHMEN 

ZUSAMMEN
FLEXIBEL UND GERECHT
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überlegt Kerstin Wiedey. Bänke 
am Schulgarten, der von Kathrin 
Beckmann im Rahmen der Gar-
ten-AG gepflegt wird, sollen bei 
entsprechendem Wetter den 
Unterricht unter freiem Himmel 
ermöglichen. Doch das ist nur 
eine von vielen Möglichkeiten. 
„Vertreter des Fördervereins set-
zen sich 2-3 Mal im Jahr mit der 
Schulleitung zusammen um zu 
erfahren, was konkret gebraucht 
oder auch gewünscht wird. Und 
dann schauen wir, wie der Förder-
verein helfen oder unterstützen 
kann,“ erklärt sie weiter.

Eine feste Säule  
im Schulleben

Regelmäßig vertreten ist der För-
derverein im Rahmen schulischer 
Veranstaltungen. Tag der offenen 
Tür, Kennenlernfest oder Ver-
abschiedungen der Zehntkläss-
ler:innen und Abiturient:innen 
sind nur einige der Eckpunkte im 
Schuljahr, an denen die Mitglie-
der des Fördervereins hinter den 
Kulissen oder im direkten Kontakt 
aktiv werden. So natürlich auch 
beim großen Jubiläumsfest An-
fang September, wenn es auf 
dem Schulhof und im Gebäude 
bunt und quirlig wird. Schüler-
bands und Aufführungen, Prä-
sentationen der Projektwoche 
im festlichen Rahmen, lockeres 
Zusammensein von ehemaligen 
sowie aktuellen Schüler:innen, El-
tern und Lehrkörpern stehen auf 

dem Programm. Eine von Eltern 
organisierte Cafeteria sowie ein 
Getränkewagen sorgen für das 
leibliche Wohl, Spiele und Musik 
dienen zur Unterhaltung aller Al-
tersgruppen, und es wird sicher-
lich vielfach auf die letzten 25 
Jahre angestoßen – und auf die 
nächsten!  

Förderverein der JKG
Schledebrückstr. 170, GT
Kerstin Wiedey
Kerko.Wiedey@web.de
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Der Folklorekreis Gütersloh e.V. 
in Gotha tanzte und musizierte 
auf dem größten europäischen 
Folklorefestival „Europeade“.

Die Europeade ist ein jährliches 
Festival, das die Vielfalt der euro-
päischen Folklore und Kultur fei-
ert. In diesem Jahr fand dieses 
Großevent in der Stadt Gotha 
statt und zahlreiche Volkstanz-
gruppen aus ganz Europa nah-
men daran teil. Da durfte der Fol-
klorekreis Gütersloh nicht fehlen.

Der Folklorekreis Gütersloh ist 
eine lokale Tanzgruppe, die sich 
der Pflege und Erhaltung tra-
ditioneller Tänze und Trachten  
verschrieben hat. Sie ist bekannt 
für ihre lebendigen und mitrei-
ßenden Darbietungen, bei denen 

sie die Zuschauer in die Welt der 
Folklore entführt. Die Mitglieder 
des Folklorekreises haben sich 
monatelang auf die Teilnahme an 
der Europeade vorbereitet, um 
die Stadt Gütersloh würdevoll zu 
vertreten und zu repräsentieren. 

Während der Europeade gab es 
zahlreiche Veranstaltungen und 
Auftritte in der gesamten Stadt 
Gotha. Die Straßen waren mit 
Menschen aus verschiedenen 
Ländern gefüllt, die ihre Kultur 
und Traditionen präsentierten. 
Ein Europeadeball, ein Chorkon-
zert und der Festumzug durch 
Gotha waren unter anderem die 
Höhepunkte der bunten Tage. 

Folklorekreis auf Tour
GÜTERSLOHER FOLKLORISTEN BEGEISTERTEN IN GOTHA.

Auftritt auf  
verschiedenen Bühnen

Der Folklorekreis Gütersloh trat 
auf verschiedenen Bühnen auf 
und begeisterte das Publikum 
mit seinen deutschen Tänzen. Die 
Atmosphäre während der Euro-
peade war geprägt von Spaß und 
Freude. Die Tänzer und Musiker 
aus Gütersloh genossen es, die 
verschiedenen Kulturen kennen-
zulernen und sich mit Menschen 
aus ganz Europa auszutauschen. 
Es war eine einzigartige Gelegen-
heit, die Vielfalt Europas zu erle-
ben und zu feiern. 

Die Teilnahme an der Europeade 
war für den Folklorekreis Güters-
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loh ein unvergessliches Erlebnis. 
Sie konnten ihre Liebe zur Folklo-
re mit Menschen aus ganz Europa 
teilen und neue und alte Kontakte 
und Freundschaften knüpfen. 

Der Folklorekreis Gütersloh wird 
auch in Zukunft weiterhin mit Be-
geisterung und Hingabe traditio-
nelle Tänze präsentieren und die 
Stadt Gütersloh vertreten. 

So geht es bereits im Oktober 
zum zweiten Highlight des Jahres, 
zu den „World Folklore Days“ in 
Marrakesch, dem größten Folk-
lorefestival auf dem afrikanischen 
Kontinent. 

Musizieren in der Gruppe, Ge-
selligkeit und Gemeinsamkeit für 
Junge und Junggebliebene: All 
das zeichnet den Folklorekreis 
Gütersloh aus. Auch als Einzeltän-
zer:in oder Musiker:in ist man hier 
herzlich willkommen und eingela-
den, an einem der Übungsabende 
teilzunehmen. Diese finden jeden 
Dienstag um 19 Uhr im Forum 
des Carl-Miele-Berufskollegs statt. 
Einsteigen und Mitmachen ist je-
derzeit möglich!

 
 
 
 
Folklorekreis Gütersloh e.V. 
Georg Chatzigeorgiou 
Tel.: 05205 70987
www.folklorekreis.de
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Die Vorsitzende des Sozialdiens-
tes katholischer Frauen e.V. 
Gütersloh, Dr. Ursula Panten-
burg, wurde auf der Bundesde-
legiertenversammlung des SkF 
in Bergisch Gladbach zur neuen 
Vorsitzenden des SkF-Rates auf 
Bundesebene gewählt. Der fünf-
köpfige SkF-Rat ist das ehren-
amtliche Aufsichtsgremium des 
SkF-Gesamtvereins und verant-
wortlich für strategische und ver-
bandliche Entscheidungen.

Jeden dritten Tag stirbt eine Frau 
in Deutschland durch die Hand 
ihres Partners oder Ex-Partners. 
Gewalt gegen Frauen ist nach wie 
vor grausame Realität und bleibt 
oft verborgen. Die Dunkelziffer 
vermisster und schwer verletzter 
Frauen kennt niemand. Seit Jahr-
zehnten fordert der SkF gemein-
sam mit anderen Frauenverbän-
den bei Bund und Ländern eine 
Regelfinanzierung ein.

In ihrer Rede zur Wahl der Vorsit-
zenden forderte Dr. Pantenburg 
bundesweit einheitliche gesetzli-
che Regelungen, die das Hilfesys-
tem bei Gewalt verlässlich finan-
zieren und Schutz für Frauen und 
Kinder sicherstellen. „Wir appel-
lieren eindringlich an alle Verant-
wortlichen in den Bundesländern 

SkF –  
Sozialdienst  
katholischer  

Frauen
DR. URSULA PANTEN-

BURG ZUR BUNDES-
VORSITZENDEN 

GEWÄHLT

und in der Bundesregierung, die 
im Koalitionsvertrag zugesicherte 
gesetzliche Regelung zeitnah um-
zusetzen.“ Es sei nicht hinnehm-
bar, dass Frauen in äußerster Not 
abgewiesen werden müssen.

Der SkF unterstützt mit rund 10.000 Mitgliedern und 
9.000 Ehrenamtlichen sowie berufliche Mitarbeiter:innen 
in bundesweit 129 Ortsvereinen Frauen, Kinder, Jugend-
lichen und Familien, die in ihrer aktuellen Lebenssituation 
auf Beratung oder Hilfe angewiesen sind. Sein Angebot 
umfasst unter anderem 120 Schwangerschaftsberatungs-
stellen, 91 Betreuungsvereine, 38 Frauenhäuser, 40 
Kinder- und Jugendhilfeeinrichtungen, 36 Kindertages-
einrichtungen, 34 Mutter/Vater-Kind-Einrichtungen, 31 
Dienste der Kindertagespflege sowie 22 Adoptions- und 
35 Pflegekinderdienste. Der SkF ist Mitglied im Deut-
schen Caritasverband. In Gütersloh befindet sich der SkF 
Unter den Ulmen 23. Café und Caritasladen ‚Franz und 
Carla’ sowie der Kinderladen ‚Ringelsöckchen’ bieten die 
Möglichkeit zum Treffen, Klönen, Austauschen und dem 
Einkauf preiswerter Second-Hand-Mode. Die Öffnungs-
zeiten finden Sie im Terminteil.

SkF Gütersloh
Unter den Ulmen 23, GT
Tel.: 961 85 10
info@skf-guetersloh.de
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DJK Gütersloh
Peter John
Sonnenweg 2, GT
Tel.: 5 47 38
info@djkguetersloh.de

5 km, 10 km oder Halbmarathon: 
Auch in diesem Jahr lockt die 
DJK-Laufveranstaltung wieder 
viele Teilnehmer:innen und Zu-
schauer:innen ins LAZ und an die 
Laufstrecken. Den Start machen 
wie immer die Kindergarten-/
Bambini-Läufe über 400 m sowie 

der Schülerlauf über 1.000 m. Es 
folgen die Straßenläufe über 5 
und 10 km sowie der Halbmara-
thon des Autohauses Knemeyer.

Die Anmeldungen erfolgen on-
line über www.davengo.de

10. Gütersloher DJK-Halbmarathon
BESTENLISTENTAUGLICHE STRECKE, OFFIZIELL VERMESSEN
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www.blumen-grawe.de
www.blumen-grawe-shop.de

Faszination Floristik

Herzebrocker Str. 210
33334 Gütersloh

05241.27431

Jetzt zu jeder Zeit 
Blumen kaufen

In unserer Tagespflege 
Gütersloh finden Sie 
Gesellig keit, Betreuung 
und individuelle Förde-
rung: wir  gestalten aktiv 
den Alltag mit den von 
uns betreuten Menschen.

Tagespflege Gütersloh 
Dammstraße 69 
33332 Gütersloh
Telefon (0 52 41) 7 09 40-30
verein-daheim.de

Daheim
sind Sie uns  

willkommen

Samstag & Sonntag geöffnet!
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Sie haben Ideen oder Anregun-
gen, wie wir das Leben in Kat-
tenstroth noch schöner machen 
können? Ihnen gefällt etwas 
besonders gut? Oder haben Sie 
einen Bereich entdeckt, in dem 
Sie massives Verschönerungs-
potenzial sehen – und bringen 
die passende Idee sogar gleich 
mit?

Dann kommen Sie am Mitt-
woch, 6.9.23 um 19:30 Uhr ins 
Gasthaus Roggenkamp am 
Brockweg!

Im Rahmen der 19. Jahres-
hauptversammlung können Sie 

Jahreshauptversammlung des Stadtteilvereins
AUCH NICHT-MITGLIEDER SIND HERZLICH WILLKOMMEN

EINLADUNG

einen Eindruck in die Vereins-
arbeit des Stadtteilvereins Kat-
tenstroth erhalten und sich in 
geselliger Runde mit uns und 
miteinander austauschen.

Wir freuen uns sehr auf kon- 
struktive Vorschläge und An-
merkungen, damit wir weiterhin 
die Interessen der Kattenstrot-
her Bürgerinnen und Bürger auf-
greifen können.

Auch Ihre Ideen, Anregungen, 
Vorschläge und Pläne dürfen Sie 
gerne am 6.9.23 mitbringen. 

Sabine M. Thurow

Sabine M. Thurow
Eversgerdweg 19, GT
Tel.: 5 48 51

info@stadtteilverein- 
kattenstroth.de
www.stadtteilverein- 
kattenstroth.de

G E STA LT E N  S I E  

K AT T E N ST R OT H  M I T !



Weiterhin informieren wir  
über Veranstaltungen in  
Kattenstroth und Gütersloh  
auch auf Facebook: 
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TERMINE

Theater, Stadthalle, Kino und Co: Gütersloh hat 
viel zu bieten. Dazu noch die Angebote vieler 
Vereine, Kirchen, der GT Marketing, und, und, 
und.

Auf dieser Seite finden Sie auf einen Blick die 
Kontaktdaten verschiedener Institutionen, 
die entweder online oder telefonisch das Pro-
gramm der nächsten Wochen bereithalten – in-
klusive eventueller Änderungen.

Auf den folgenden Seiten finden Sie einzelne 
Veranstaltungen mit verkürzten Informationen. 
So erhalten Sie einen praktischen Überblick, 
was im Quartal ansteht und können sich indivi-
duell informieren. Besondere Highlights stellen 
wir im Termin-Special auf den Seiten 45-47 vor.

Alle Termine ohne Gewähr.

September bis November
2023

Hospiz- und Palliativverein 
www.hospiz-und-palliativmedizin.de 
Tel.: 708 90 24

Sozialdienst katholischer Frauen e.V. 
www.skf-guetersloh.de 
Tel.: 961 85 19

DJK 
www.djkguetersloh.de 
Tel.: 5 47 38

Stadtmuseum Gütersloh 
www.stadtmuseum-guetersloh.de 
Tel.: 2 66 85

Volkshochschule 
www.vhs-gt.de 
Tel.: 82 29 25

LLiinnnneennkkaammpp
w

Tel.: 0 52 41 - 70 83 40

Fax: 0 52 41 - 70 83 39

www.zweirad-linnenkamp.de

zweirad-linnenkamp@web.de

Inh. Jürgen Hornischer

Neuenkirchener Str. 224

33332 Gütersloh

Verkauf • Werkstatt • Ergonomie • Meisterbetrieb

Satteldruckmessung
Computergesteuerte

Ergonomieberatung

Überblick über Veranstaltungen 
www.veranstaltungen-gt.de

Theater und Stadthalle 
www.theater-gt.de 
Tel.: 86 42 04 
www.stadthalle-gt.de 
Tel.: 864-0

ServiceCenter Gütersloher  
Marketing GmbH 
www.guetersloh-marketing.de 
Tel.: 2 11 36 0

Bambi&Löwenzahn 
www.bambikino.de 
Tel.: 23 77 00

Stadtbibliothek 
www.stadtbibliothek-guetersloh.de 
Tel.: 211 80 60



Mittwoch, 20.9. 
VHS: Vortrag (F11010) 
Die Stadt – ein Gesamt- 
kunstwerk 
Geschichte, Merkmale und  
Faszination unserer Städte. 
VHS, Raum 24 (Aula) 
18:30-20 Uhr 
8 €, Anmeldung erforderlich

Sonntag, 24.9 
Gütersloher Straßenfifi und 
verkaufsoffener Sonntag 
Straßenkunstfestival mit Zaube-
rei, Impro-Theater und Artistik 
Innenstadt 
Verkaufsoffen von 13-18 Uhr

Sonntag, 24.9. 
Erlebnis.Kreis.GT: Herbst- 
wanderung 
Harsewinkel-Marienfeld 
Infos Seite 76-77

Donnerstag, 28.9. 
Kinderbibliothek:  
Story Time *Neu* 
Geschichten und Lieder auf 
Englisch für 6-8-jährige 
17 Uhr 
Ohne Anmeldung

Samstag, 30.9. 
Wapelbad: Herbstzauber 
Kunsthandwerkermarkt zum 
Staunen und Kaufen 
Für das leibliche Wohl ist eben-
falls gesorgt 
12-17 Uhr

TERMINE

SEPTEMBER
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Fr./Sa., 1.+2.9. 
Innenstadt: DJs in Town 
20 DJs auf 3 Bühnen 
ab 18:00 Uhr 
Rathausplatz, Theodor-Heuss-
Platz, Berliner Platz

Dienstag, 5.9. 
Kinderbibliothek: GT liest vor 
15:30-16:15 Uhr, ab 5 Jahre 
*Viele weitere Termine* 
Info Stadtbibliothek

Mittwoch, 6.9. 
Stadtteilverein Kattenstroth: 
Jahreshauptversammlung 
19:30 Uhr, Roggenkamp 
Infos S. 40

Freitag, 8.9. 
Theater: Bermpohl bleiben 
19:30-21 Uhr 
Info Termin-Special

Freitag, 8.9. 
Weberei: Paradance 
Tanzparty für Menschen mit und 
ohne Behinderung 
18-21:30 Uhr 
Weberei 
Eintritt: 1,50 €

Samstag, 9.9. 
Bürgertag – das Ehrenamt stellt 
sich vor 
11-18 Uhr 
Bericht Seite 04-11

Samstag, 9.9.. 
Floh- und Trödelmarkt 
Gelände Heidewaldstadion 
10-16 Uhr

Sonntag, 10.9. 
Theater: Bermpohl bleiben 
16-17:30 Uhr 
Info Termin-Special

Mittwoch, 13.9. 
AWO MACHmit! 
Workshop ‚Origami in Gütsel’ 
Materialien im Workshop 
AWo-Café, Böhmerstr. 13, GT 
15-18 Uhr 
Einfach vorbeikommen und aus-
probieren!

16.9.- 22.9. 
Klimawoche 
Viele Aktionen in ganz Gütersloh 
Infos Termin Special

Samstag, 16.9. 
gtm: Flugplatzführung 
10 Uhr | 12:30 Uhr | 15 Uhr 
Info Terminspecial

Dienstag, 19.9. 
AWO MACHmit! 
Wolle, Nadeln, Ideen etc. bei 
Kaffee und Tee 
AWO-Café, Böhmerstr. 13, GT 
16:30-19 Uhr 
Einfach vorbeikommen und mit-
machen!

September bis November
2023



2.10.- 6.10. 
Theater Gütersloh: Theater-
workshop 
für Kinder von 8-10 Jahren 
Sind Kreaturen der Nacht wirk-
lich zum Fürchten? 
Workshop mit Anna Lena  
Friedrichs 
10-14 Uhr 
Anmeldung: Tel.: 864-148 
annalena.friedrichs@ 
guetersloh.de 
20,- Euro Kostenbeitrag

Dienstag, 3.10. 
Trödelmarkt am Spexarder 
Bauernhaus 
Alles, was Keller und Dachboden 
hergeben.  
ab 8 Uhr 
Spexarder Bauernhaus,  
Lukasstraße 14

Freitag, 6.10.  
Kinderbibliothek: Leseaben-
teuer, ab 7 Jahren 
Eva und die Kürbisse 
Vorlesen und Basteln 
9:45-11 Uhr 
Anmeldung erforderlich unter  
GT 211 80 67 oder vor Ort

Sa./So., 7.+8.10. 
Floh- und Trödelmarkt 
Gelände Heidewaldstadion 
10-16 Uhr

Samstag, 7.10. 
gtm: Flugplatzführung 
10 Uhr | 12:30 Uhr | 15 Uhr 
Info Terminspecial

Mittwoch, 11.10.  
Kinderbibliothek: Leseaben-
teuer, ab 7 Jahren 
Achtung, Zombies! 
Vorlesen und Basteln 
9:45-11 Uhr 
Anmeldung erforderlich unter  
GT 211 80 67 oder vor Ort

12.-15.10. 
Schinkenmarkt Gütersloh 
Essen, trinken, Leute treffen 
Berliner Platz, täglich

Freitag, 13.10. 
Weberei: Paradance 
Tanzparty für Menschen mit und 
ohne Behinderung 
18-21:30 Uhr 
Weberei 
Eintritt: 1,50 €

Samstag, 14.10. 
gtm: Flugplatzführung 
10 Uhr | 12:30 Uhr | 15 Uhr 
Info Terminspecial

Dienstag, 17.10.  
AWO MACHmit! 
Mehr als wollig: Wolle, Nadeln, 
Ideen etc. bei Kaffee und Tee 
AWO-Café, Böhmerstr. 13, GT 
16:30-19 Uhr 
Einfach vorbeikommen und mit-
machen!

Mittwoch, 18.10. 
AWO MACHmit! 
Workshop ‚Origami in Gütsel’ 
Materialien im Workshop 
AWO-Café, Böhmerstr. 13, GT 
15-18 Uhr 
Einfach vorbeikommen und aus-
probieren!

OKTOBER

NOVEMBER
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Samstag, 21.10. 
gtm: Flugplatzführung 
10 Uhr | 12:30 Uhr | 15 Uhr 
Info Terminspecial

Dienstag, 24.10. 
12. Komische Nacht: Comedy-
Marathon 
5 Comedians treten jeweils ca. 
20 Minuten auf – Sie bleiben 
ganz entspannt im Lokal Ihrer 
Wahl sitzen. 
Tickets: ab 27,20 € 
Weitere Infos und Tickets:  
www.komische-nacht.de

Sonntag, 5.11. 
DJK: Halbmarathon 
Bambini-Lauf, Schülerlauf, 5 km, 
10 km, Halbmarathonstrecke 
(DLV-vermessen) 
LAZ-Nord, GT 
Ab 9:50 Uhr 
Infos: www.djkguetersloh.de

Dienstag, 7.11.  
AWO MACHmit! 
Mehr als wollig: Wolle, Nadeln, 
Ideen etc. bei Kaffee und Tee 
AWO-Café, Böhmerstr. 13, GT 
16:30-19 Uhr 
Einfach vorbeikommen und mit-
machen!

Mittwoch, 8.11. 
Stadtteilverein: Kattenklön 
Gasthaus Roggenkamp 
19:30 Uhr 
Einfach dabei sein und nette 
Leute treffen!
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Freitag, 10.11. 
Weberei: Paradance –  
Halloween-Special 
Tanzparty für Menschen  
mit und ohne Behinderung 
18-21:30 Uhr 
Weberei 
Eintritt: 1,50 €

Samstag, 11.11. 
gtm: Martinsumzug 
Traditioneller Laternenumzug 
Start: 17:30 Uhr, Rathaus 
Umzug durch die Fußgängerzo-
ne bis zum Theater 
Infos: guetersloh-marketing.de

Freitag, 17.11. 
Stadtführung „Mit Horn und 
Hellebarde“ 
Nachtwächterrundgang. 
Treffpunkt: Wiese hinter der 
Apostelkirche 
18:30 Uhr 
Tickets: reservix.de 
8 €/6 € ermäßigt

Mittwoch, 15.11. 
AWO MACHmit! 
Workshop ‚Origami in Gütsel’ 
Materialien im Workshop 
AWO-Café, Böhmerstr. 13, GT 

Dienstags & donnerstags 
15-17 Uhr 
Freitags 
9-11 Uhr 
 
Second-Hand-Laden „Carla“ 
Unter den Ulmen 23 
Petra Drenkelforth 
Tel.: GT 961 85 10 
info@skf-guetersloh.de
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In diesem Jahr findet der 
Kattenstrother Weihnachts-
markt bereits am ersten 
Adventswochenende statt! 
Also, gleich im Kalender 
markieren – vom 1.-3.12. 
heißt es: Weihnachtliche 
Stimmung genießen, nette 
Leute treffen, Kunsthand-
werk bestaunen, letzte 
Geschenke kaufen, 
lecker Essen und 
Trinken und 
natürlich 
den Ni-
kolaus 
treffen!

SAVE THE  
DATE

1.-3.12. WEIHNACHTS-
MARKT

Kampstr. 21 | 33332 Gütersloh
05241 - 2124241

info@beauty-service-lg.de | www.beauty-service-lg.de

Unsere Leistungen: 
• Gesichtsbehandlung

• med. Fußpfl ege

• Maniküre

• Pediküre

• Massagen

• Waxing / Haarentfernung

• Naturkosmetikbehandlung

Kosmetik und med. Fußpflege

15-18 Uhr 
Einfach vorbeikommen und  
ausprobieren!

Mittwoch, 22.11. 
VHS: Orientierungskurs (F31305) 
Für pflegende Angehörige und 
Ehrenamtliche  
Austausch, Informationen und 
Angebote rund um häusliche 
Pflege, Vorsorgevollmacht etc. 
VHS, Raum 13 
10-12 Uhr

Samstag, 25.11. 
Theater: Bermpohl bleiben 
19:30-21 Uhr 
Info Termin-Special

Samstag, 25.11. 
Stadtführung: Nachtsanggeläut 
Seit über 200 Jahren ertönt in 
Gütersloh Samstag abends das 
Nachtsanggeläut – vom 31.10. 
bis 02.02. In der Stadtführung 
werden die Hintergründe dieser 
besonderen Tradition erläutert. 
Treffpunkt: Café Fritzenkötter 
18-20 Uhr 
Tickets: reservix 
8 €/erm. 6 €
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Seit 30 Jahren begleitet die Musikgruppe ‚Licht-
blick’ die Gemeinde der Christ-König-Kirche und 
ist aus dem Gemeindeleben nicht mehr wegzu-
denken – so sieht es auch die langjährige Leiterin 
Irene Mrozek.

Mit Liedern dem Glauben Ausdruck verleihen: 
Das ist das Leitmotiv der Gruppe. Beim Konzert 
zu Ehren des 30-jährigen Jubiläums sind alle ein-
geladen, dem Medley aus dem vielfältigen Reper-
toire zu lauschen, mitzusingen und im Anschluss 
an das Konzert einen geselligen Abend zu ver-
bringen.

9. September
18 Uhr
Christ-König-Kirche
Westheermannstr. 15, GT

‚Komme, wer WOLLE’ – das Motto ist Programm. 
Alle 14 Tage donnerstags tauschen sich Strickbe-
geisterte und die, die es werden wollen, im Be-
reich ‚Machen’ des Digitalen Werkraums (2. OG) 
fachlich aus. Tipps bekommen, neue Techniken 
erlernen, Klönen und Strickbegeisterte treffen 
– sind Sie dabei? Jeder ist spontan willkommen, 
eine Anmeldung ist nicht nötig.

Leitung: Heike Sumfleth
Immer 15-17 Uhr

14.+28. September
12.+26. Oktober
9.+23. November

Stadtbibliothek Gütersloh
Tel.: 211 80 60
stadtbibliothek-guetersloh.de

CHRIST-KÖNIG: 30 JAHRE LICHTBLICK
KONZERT DER MUSIKGRUPPE

STADTBIBLIOTHEK: STAMMTISCH STRICKEN
FÜR ANFÄNGER:INNEN UND FORTGESCHRITTENE
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Schauspiel von Katharina Schlender unter Regie 
von Christian Schäfer. Mitwirkende: Constantin 
Gerhards, Christiane Hagedorn, Andreas Ksien-
zyk und Kim Efert sowie Mitglieder von Bürger-
bühne, Spielclub 13+ und Shanty-Chor ‚Lutter-
möwen’.

Adolph Bermpohl, 1833 in Gütersloh geboren, 
gilt als Begründer des organisierten Seenotret-
tungswesens in Deutschland. Das Theater GT hat 
Katharina Schlender beauftragt, eine heutige Ge-
schichte in Anlehnung an die historische Figur zu 
erfinden.

Aufführungen:
Freitag, 8.9., 19:30-21  Uhr
Sonntag,10.9., 16-17:30 Uhr
Samstag, 25.11., 19:30-21 Uhr
Verschiedene Ticket-Kategorien, Infos 
unter www.theater-gt.de
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SPECIAL

Klimaschutz beginnt bei uns selbst: Dafür will die 
Klimawoche 2023 sensibilisieren. Lokale Initiati-
ven wie Weltladen Gütersloh, fair leben, Verbrau-
cherzentrale oder Stadtwerke sind ebenso ver-
treten wie der Arbeitkreis Asyl oder die Schulen. 
Flohmärkte, Filmvorführungen, Ausstellungen 
und Fotoprojekte sowie verschiedene Aktionen 
in ganz Gütersloh laden zum Anschauen, Lernen, 
Diskutieren und Mitmachen ein.

Weitere Infos und Programm:
www.klimawoche-guetersloh.de

Fo
to

: S
ta

dt
ar

ch
iv

 G
üt

er
sl

oh

Fo
to

: A
do

be
 S

to
ck

KLIMAWOCHE: AKTIV MITMACHEN
16.-22. SEPTEMBER

THEATER GÜTERSLOH
BERMPOHL BLEIBEN
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Einfach mal reinhören und dabei lecker essen und 
trinken: Gute Mucke, live und handgemacht. Im-
mer samstags ab 21 Uhr. Am besten jetzt schon 
einen Tisch reservieren ...

An vier Samstagen im September und Oktober 
können interessierte Besucher:innen das Gelände 
des Gütersloher Flugplatzes ‚erfahren’. Ausge-
bildete Stadtführer:innen erzählen während der 
Bustour Wissenswertes rund um Tower, Offiziers-
casino, Kino, Flugplatzmuseum und mehr. Aus-
stiegspunkte geben Gelegenheit zu Fotos.

September
 3 2.9. The Roundabouts
 3 9.9. The Limpets
 3 16.9. Chris Blevins
 3 23.9. Rock Classic 
Night mit DJ Kalla

 3 30.9. Derek the Dred

Oktober
 3 7.10. Alexx Marrone
 3 14.10. A•B•C
 3 21.10. Matze Nagel
 3 28.10. Kelsey Klamath, 
Special Guest: Simone 
Beckmann

Fo
to

: A
do

be
 S

to
ck

GREEN’S: LIVEMUSIK VOM FEINSTEN
KOMMEN, HÖREN, GLÜCKLICH SEIN

GTM: FLUGPLATZFÜHRUNGEN
BUSTOUR ÜBER DAS GELÄNDE
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Termine für die Führungen,
 (jeweils 10 Uhr | 12:30 Uhr | 15 Uhr)

 3 Samstag, 16.9.
 3 Samstag, 7.10.
 3 Samstag, 14.10.
 3 Samstag, 21.10. 

Vorverkauf seit dem 28.8. im 
ServiceCenter der gtm oder über 
reservix.de
Tickets: 21,50 € inkl. Busfahrt

November
 3 4.11. Open Range
 3 11.11. Free Waves
 3 18.11. Dos Hombres
 3 25.11. The Limpets
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Schützenverein Kattenstroth: Gib mir mein Herz zurück
OLI.P BRINGT DAS KATTENSTROTHER FESTZELT ZUM BEBEN 
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Bei strahlendem Sonnenschein 
starteten die Kattenstrother 
Schützinnen und Schützen am 
Freitagabend in ihr Festwochen-
ende. Nach dem traditionellen 
Sternmarsch und dem Antreten 
auf dem Platz wurden die Beför-
derungen ausgesprochen. 

Ulrich Brummel, Engelbert Niena-
ber, Franz Reinke, Andreas Stüker 
und Hans-Werner Vieth wurden 
nach jahrelanger Vorstandsarbeit 
von Kommandeur Sascha Kintrup 
in den Rang eines Ehrenoffiziers 
erhoben. Eine besondere Ehre 
wurde außerdem dem langjähri-
gen Schützen Heinz Kirstein zur 
Teil, denn er wurde mit dem Kom-
mandeurs Kreuz des Schützenver-
eins Kattenstroth ausgezeichnet. 

Diese Auszeichnung wird am 
Schützenfestfreitag durch den 
Kommandeur an ein besonders 
verdientes Mitglied des Vereins 
verliehen. Nach den offiziellen 
Ehrungen und Auszeichnungen 
begann die Partynacht im Fest-
zelt. Der SV Kattenstroth hatte 
in diesem Jahr mit Oli.P einen 
„echten 90er“ auf ihr Schützen-
fest geholt. Bevor der Star des 
Abends auftrat, sorgte DJ Sidney 
Benstem dafür, dass das Kattens-
trother Festzelt bis auf den letz-
ten Platz gefüllt war. Am späten 
Abend betrat dann Oli.P als Hö-
hepunkt die Bühne und brachte 
das Festzelt zum Beben. Gemein-
sam mit den Besucherinnen und 
Besuchern wurde bis in die frühen 
Morgenstunden gefeiert.

Sascha Kintrup ist  
neuer Kaiser des  
SV Kattenstroth

Nach einer kurzen Nacht hieß es 
am nächsten Tag Abschiedneh-
men für das Königspaar Andreas 
und Janet Kirstein, denn am Vo-
gelstand ging es um die neuen 
Majestäten in Kattenstroth. Zu-
nächst wurden allerdings ver-
ehrte Schützinnen und Schützen 
ausgezeichnet. So erhielten Man-
fred Kathöfer, Burkhard Meyer, 
Reinhard Hecker und Rudi Ven-
herm den Verdienstorden des SV 
Kattenstroth in Silber und Uschi 
Bultmann den Verdienstorden in 
Gold. Außerdem bekamen die 
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Polizeihauptkommissare Egon 
Pieper und Elmar Bonke eben-
falls den Verdienstorden, da sie 
den Verein jahrelang bei seinen 
Festen begleitet hatten und nun 
bis zum kommenden Sommerfest 
in den wohlverdienten Ruhestand 
gehen. 

Eine besondere Auszeichnung 
ging auch an den zweiten Vorsit-
zenden Frank Bollkämper, der für 
seine langjährige Vorstandsarbeit 
und großes Engagement mit dem 
Protektorabzeichen in Silber des 
deutschen Schützenbundes aus-
gezeichnet wurde. 

Nach dem Kaffeetrinken eröffne-
ten die noch amtierenden Ma-
jestäten Andreas und Janet den 
Wettbewerb um ihre Nachfolge. 
Bevor es um die Königswürde 
ging, sicherte sich Katja Kirstein 
mit dem 41. Schuss die Krone. Mit 
dem 77. Schuss ging das Zepter 
an Andrea Brock, und der Apfel 
fiel bei Jordan Gudgeon mit dem 
128. Schuss. Beim Wettstreit um 
die Königswürde lieferte sich der 
Kommandeur Sascha Kintrup mit 
seiner Frau Dina einen Wettstreit 
am Gewehr. Doch schlussendlich 
erlegte Sascha Kintrup mit dem 
209. Schuss den Vogel und ist 
damit neuer Kaiser von Kattens-
troth. Zu seiner Königin erwählte 
er sich natürlich seine Frau Dina. 
Am Abend eröffneten die frisch 
proklamierten Majestäten ge-
meinsam mit ihrem Throngefolge 
und den Nachbarvereinen den 
Partyabend, bei dem DJ Sidney 
Benstem erneut das Zelt zum Be-
ben brachte.

Heinz Kirstein erhielt das 
Kommandeurskreuz des 
SV Kattenstroth

Frank Bollkämper (li.) wurde 
mit dem silbernen Protektor-
abzeichen des deutschen 
Schützenbundes geehrt.
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SV Kattenstroth: Das Fest geht weiter
KÖNIGSPARADE UND EHRUNGEN BEI BESTEM KAISERWETTER

Nachdem er am Samstag zum 
neuen Kaiser proklamiert wurde, 
präsentierten sich bei bestem 
Kaiserwetter die neuen Majes-
täten Kaiser Sascha und Königin 
Dina Kintrup. Mit der Königs-
kutsche fuhren sie am Sonntag-
nachmittag durch Kattenstroth. 
Am Festplatz fand die große 
Königsparade statt, bevor der 
zweite Vorsitzende Frank Boll-
kämper in seiner Ansprache auch 
das Throngefolge des Kaisers 
und seiner Königin vorstellte. 
Zum Thron gehören Liz und Nils 
Nachtigäller, Tobias und Kerstin 
Vertkersting, Anne Stüker und 
Fritz Laube, Silke und Dirk Alte-
meier, Daniela Küpper und Oli-
ver Tuchen, Siegfried und Karin 
Kathöfer sowie Maike Steckling 
als Adjutantin. 

In seiner Ansprache ehrte Boll-
kämper außerdem langjährige 
Mitglieder. Für ihre 25-jährige 
Mitgliedschaft wurden Dustin 
Bultmann, Tim Cordtomeikel, 
André Gronier, Manfred Kathö-
fer, Reinhard Prill und Lena Rei-
ling ausgezeichnet. 

Bereits seit 40 Jahren Mitglied 
beim SVK sind Frank Bollkämper, 
Ralf Brüggemann, Rosi Brügge-
mann, Wolfgang Daßler, Wal-
demar Kellmer, Werner Krinke, 
Engelbert Nienaber, Gerd Pel-
ka, Josef Richter und Wolfgang 
Speckmann. Auf 50 Jahre blickt 
Marijan Cvrin zurück; Bernhard 
Horstkötter und Rudolf Venherm 
sind bereits seit 60 Jahren Teil 
der Vereinsgeschichte.

Jugendarbeit im  
SV Kattenstroth

EINFACH MAL REIN-
SCHNUPPERN!

Seit 1930 gibt es die Jugend-
abteilung im Verein, die bis 
zum heutigen Tag schon ei-
nige Kreisjugendkönige und 
-königinnen stellen konnte. 
Schüler- und Jugendkönigs-
paare repräsentieren den 
Verein im Schützenjahr und 
sind ein weiterer Glanzpunkt 
im Festumzug. Schießsport, 
Tannenbaum-Einsammeln, 
Kinderschützenfest sowie 
weitere Aktivitäten bieten 
Mitmachmöglichkeiten für die 
ganze Familie. Also, komm 
einfach mal vorbei! 

Vereinshaus  
SV Kattenstroth
Alter Hellweg 60, GT
Tel.: 53 30 31
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V.l Manfred Kathöfer, Burk-
hard Meyer, Uschi Bultmann, 
Reinhard Hecker

Kommandeur Philipp Bollkämper (li.), 
Rudolf Venherm (Mitte), Marijan Cvirn 
(re), Bernhard Horstkötter (vorn).
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Nach dem Kaffeetrinken stand die 
Jugend des Vereins im Mittelpunkt, 
denn die Regentschaft des Jugend-
königs Niklas Kirstein und seiner 
Königin Cheyenne Warnecke war 
zu Ende. Nach den Ehrenschüssen 
begann der Wettkampf um die Insi-
gnien. Paul Zühlke schoss mit dem 
78. Schuss die Krone, Ariane Elmer 
das Zepter mit dem 123. Schuss, 
und mit dem 137. Schuss sicherte 
sich Lorenz Wolf den Apfel. Danach 
lieferten sich noch vier junge Schüt-
zinnen und Schützen einen Wett-
kampf unter der Vogelstange. Am 
Ende hatte Lena Brockhaus das bes-
te Auge und die ruhigste Hand, und 
der Vogel fiel beim 167. Schuss. Zu 
ihrem König erwählte sie sich Lloyd 
Dudding, das Thronpaar bilden 
Nina Schwajor und Paul Zühlke, und 
als Adjutantin fungiert Eva Stüker. 
Nach der Proklamation genossen 
die Schützinnen und Schützen des 
SV Kattenstroth noch gemeinsam 
die Abendstunden und ließen das 
Schützenfest 2023 ausklingen. 

Alle Texte: Pia Kunze

Mit dem  
167. Schuss zur  
Jugendkönigin

LENA BROCKHAUS  
REGIERT DIE  

KATTENSTROTHER  
JUNGSCHÜTZEN

SV Kattenstroth e.V. 
Alter Hellweg 60, GT 
webmaster@svkattenstroth.de 
www.svkattenstroth.de

Die Schützen ließen die neue 
Jugendkönigin hochleben

Der neue Jugendthron v.l.n.r: Eva Stüker, Lloyd Dud-
ding, Nina Schwajor, Lena Brockhaus und Paul Zühlke

Für den Schülerthron ging das 
Thronjahr 2022/2023 zu Ende



50 Jahre

Qualitätsarbeit

Fassaden-
verfugung 

Altfugen-
sanierung

Hydro-
phobierungen

Fichtenstraße 36
33334 Gütersloh

Fon 0 52 41 / 6 71 23
Fax 0 52 41 / 68 88 15 
Mobil 01 72 / 308 45 97 

grossjohannverfugungen 
@yahoo.de

GVGroßjohann
VERFUGUNGEN

Fichtenstraße 36
33334 Gütersloh

Tel. 0 52 41/6 71 23
Fax 0 52 41/68 88 15

Mobil 01 72/3 08 45 97
www.grossjohann-

verfugungen.de

Altfugen-

sanierung

Fassaden-

verfugung

Hydro-

phobierungen

Dauerelastische

Verfugung

Inh. Ingo Hanneforth
Grenzweg 36 • 33334 Gütersloh

Tel. (0 5241) 13249 • Fax(0 5241) 13431

info@garten-epke.de

Gartengestaltung

Baumschulen

Friedhofsgärtnerei

Besuchen Sie uns
und lassen Sie sich beraten.
Wir haben wieder eine große Auswahl an:

- Blütensträuchern/Ziergehölzen
- Immergrünen Gehölzen/Koniferen
- Rhododendron/Azaleen
- Bodendeckern/Heide
- Kugelbäumen/Kletterpflanzen
- Obstbäumen/Beerensträuchern

Außerdem bieten wir Ihnen natürlich den kompletten
Service in Ihrem Garten.

Epke_Anz_90x98_sw_Epke_Anz_91x50.qxd  02.05.14  09:22  Seite 1

Termin nach Vereinbarung · Telefon 0 52 41 / 5 85 07
www.parkett-berenbrink.de

Haus moderner Fussböden
Lieferung, Verlegung und Renovierung von Massiv- 

und Fertigparkett, Laminat- und Vinylböden

– Seit 70 Jahren Meisterbetrieb in Gütersloh –

Gasthaus
ROGGENKAMP

Brockweg 108
33332 Gütersloh

Telefon 05241 / 51036

www.gasthaus-roggenkamp.de

Feine Wildspezialitäten

in vielen Variationen
Gepflegte Gastlichkeit
im Herzen von Kattenstroth
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Gesundheit wird im Evangeli-
schen Familienzentrum Come-
nius in Gütersloh großgeschrie-
ben. Nun startet die KiTa mit den 
Kindergartenkindern und deren 
Eltern in das AOK-Präventions-
programm ‚JolinchenKids’. Hier-
für wurden neun Erzieher:innen 
von der AOK NordWest für das 
Programm geschult und können 
das Konzept ab Herbst 2023 in 
den KiTa-Alltag integrieren.

Sabine Bartnik, Dipl. Oecotro- 
phologin und Präventionsspe-
zialistin der AOK NordWest, er-
klärt: „Mit JolinchenKids führen 
wir die Kinder und die Eltern mit 
Spaß an die Themen Ernährung, 
Bewegung und Seelisches Wohl-

Evangelisches Familienzentrum Comenius Gütersloh
AOK-PROJEKT ‚JOLINCHENKIDS‘ BEGEISTERT KINDER FÜR EIN GESUNDES LEBEN

befinden heran.“ Das KiTa-Pro-
gramm, das speziell die Gesund-
heit von Kindern bis sechs Jahren 
fördert, wird seit 2014 von der 
AOK NordWest angeboten und 
hält nun auch im Familienzent-
rum Comenius Einzug. Erzieherin 
Michaela Kieke freut sich über 
den erfolgreichen Start des Prä-
ventionsprogramms: „Jolinchen-
Kids legt Wert darauf, Eltern aktiv 
einzubeziehen und nicht nur die 
Gesundheit der Kinder, sondern 
auch der Erzieherinnen und Erzie-
her zu fördern. Das hat uns sehr 
angesprochen.“ Die Teilnahme 
an der Schulung habe sehr gute 
Inhalte vermittelt, die nützlich, 
leicht umzusetzen und durch das 
bereitgestellte Material auf viel-

fältige Weise in den KiTa-Alltag 
zu integrieren seien, ergänzt sie 
weiter.

Die Präventionsfachkräfte der 
AOK NordWest begleiten mit 
Schulungen, Workshops und 
praktischen Tipps das gesamte 
Kindergartenteam dabei, das 
Thema Gesundheit in den Alltag 
einzubeziehen. Dafür bekommt 
jede JolinchenKids-KiTa umfang-
reiches und attraktives Material 
rund um die Schwerpunkte Er-
nährung, Bewegung und seeli-
sches Wohlbefinden. „Wir be-
gleiten jede KiTa sehr eng im 
Programmverlauf. Ziel dabei ist, 
es, dass die KiTa die gelernten In-
halte anschließend selbstständig 

AOK-Expertinnen Sabine Bartnik 
und Waltraud Friedrich begleiten 
die KiTa beim Projekt
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Johanneswerk in Gütersloh
Fachkundige Beratung und Hilfe für jede Pflege- und Wohnsituation. Rufen Sie uns an, wir beraten Sie gern.

Katharina-Luther-Haus
Stationäre Pflege, Kurzzeitpflege, palliative Pflege
Feuerbornstr. 36 · 33330 Gütersloh · Leitung Siegfried Wolff · Tel. 05241 919-0

Seniorenwohnanlage am Brockweg
Brockweg 9-9b · 33330 Gütersloh · Vermietung H. Krähenhorst · Tel. 02944 9790-20

Wilhelm-Florin-Zentrum
Johanneswerk ambulant
Berliner Str. 130 · 33330 Gütersloh · Leitung Michael Zummersch · Tel. 05241 1798329

Wilhelm-Florin-Haus – Stationäre Pflege, Kurzzeitpflege, palliative Pflege
Berliner Straße 130 · 33330 Gütersloh · Leitung Stefan Rischer · Tel. 05241 86050

Seniorenwohnanlage Kaiserstraße
Kaiserstr. 43 und Wilhelm-Florin-Weg 1 · 33330 Gütersloh
Vermietung Sabine Pfeiffer · Tel. 05241 1798329

Seniorenwohnanlage
Berliner Str. 132 · 33330 Gütersloh · Vermietung Sabine Pfeiffer · Tel. 05241 1798329

Tagespflege
Dr.-Kranefuß-Str. 3 · 33330 Gütersloh · Leitung Beata Piegza · Tel. 05241 86050

www.johanneswerk.de

weiterführen kann“, erläutert Bartnik 
das Konzept.

Das Familienzentrum Comenius Gü-
tersloh freut sich sehr, dass eine Teil-
nahme am Präventionsprogramm 
möglich war und kann den Start im 
Herbst kaum erwarten!

Gut zu wissen: KiTas in ganz West-
falen können kostenlos am AOK-
Programm teilnehmen und sich 
bei Interesse bei der AOK-Nord-
West um eine Teilnahme bewerben. 
 
 

AOK-Nordwest
Sabine Bartnik
0800 26 55 50 27 44
www.aok.de/nw
Stichwort: JolinchenKids

Die Erzieherinnen (v.l.n.r.) S. Brinkmann, V. Lom-
bardi, M. Kieke, A. Mörtenkötter, W. Malaki und 
I. Reger freuen sich auf ‚JolinchenKids‘
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Insgesamt sechs Lernnischen 
wurden mit neuen Möbeln ausge-
stattet und bieten den rund 1.250 
Schüler:innen nun Raum, um hier 
in Gruppen zu arbeiten oder ein-
fach die Pause zu verbringen. Je-
der sogenannte Lichthof im Flur 
hat sein eigenes Farbkonzept, 
mal sind die Sitz- oder Stehmö-
bel grün, mal rot. Um die Brand-
schutzbestimmungen einzuhalten, 
sind die metallischen Bänke und 
Tische fest verschraubt, damit sie 
nicht verrückt und in den Flucht-
weg gestellt werden können. Es 
sind die ersten Möbel dieser Art, 
die in einer Bestandsschule in Gü-
tersloh verbaut wurden. Das erste 
Modul hat die Schule zusammen 
mit ihrem Förderverein finanziert, 
in die weiteren fünf Lernnischen 
investierte die Stadt Gütersloh 
knapp 40.000 Euro.   

 „Ohne Zweifel war und ist der 
Platz nötig“, so Güterslohs Schul-

Janusz-Korczak-Gesamtschule mit neuen Lernnischen
SPEZIELLE MÖBEL SCHAFFEN PLATZ

dezernent Henning Matthes. „Die 
Entwicklung dieser Lösung an der 
JKG ist ein sehr gutes Beispiel für 
eine gelungene Zusammenarbeit 
zwischen Schulgemeinschaft und 
Verwaltung. Der Förderverein hat 
diese tolle Idee der Lernnischen 
angeschoben und wir bei der Stadt 
haben den Vorschlag gerne aufge-
nommen und weitere Nischen mit 
den neuen Möbeln bestückt“, lobt 
Matthes die Initiative der Schule. 

Kreativ und innovativ

„Wir haben eine kreative und be-
sondere Lösung gesucht, um unse-
ren Platzbedarf kurzfristig abzumil-
dern. Dabei sind die Lichthöfe in 
den Fokus gerückt, deren Fläche 
wir effektiver nutzen wollten“, so 
die Schulleiterin der Janusz-Korc-
zak-Gesamtschule Heidrun El-
bracht. Bis zur Erneuerung waren 

die Nischen mit Bänken bestückt 
und eher als Aufenthaltsfläche ge-
nutzt worden. Nach Rücksprache 
mit der Verwaltung wurde die auf 
Schulmöbel spezialisierte Firma 
Flötotto aus Isselhorst mit ins Boot 
geholt. So sind hier jetzt Arbeits-
plätze mit modernem und zeit-
losem Design entstanden, die in 
den Unterricht integriert und bei-
spielsweise bei Gruppenarbeiten 
genutzt werden. „Die neuen Mö-
bel sind deutlich cooler“, sagt El-
bracht mit einem Augenzwinkern. 
„Wir merken, dass die Nischen mit 
ihren unterschiedlichen Möglich-
keiten,der Schülerschaft guttun. 
Sie werden super von ihnen ange-
nommen und sind praktisch. Man 
kann sitzen oder stehen, hat an 
einigen Stellen durch Sichtschutz 
auch Privatsphäre und wir haben 
darauf geachtet, dass mindestens 
ein Platz immer auch von Rollstüh-
len angefahren werden kann.“

Schuldezernent H. Matthes und JKG-Leiterin 
H. Elbracht freuen sich, dass die neuen Lern-
nischen so gut angenommen werden
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Im Normalfall würden Differen-
zierungsräume den Platz der jetzt 
geschaffenen Lernnischen ein-
nehmen. In der JKG werden aber 

auch diese als Klassenräume ge-
nutzt. „Die Raumnot bleibt hier an 
der Schule – trotz dieser kreativen 
Lösung – bestehen, das ist uns 
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klar. Die Stadt bemüht sich weiter-
hin, Flächen um die Schule herum 
ausfindig zu machen, die wir zum 
Ausbau nutzen können und ich bin 
zuversichtlich, dass es uns gelingt, 
unser Vorhaben zu realisieren“, 
schaut Matthes optimistisch in die 
Zukunft. „Diese Hoffnung teilen 
auch wir von der Janusz-Korczak-
Gesamtschule. Es tut gut zu sehen 
und zu hören, dass wir ernst ge-
nommen werden und sich bei uns 
etwas bewegt“, bestätigt Schullei-
terin Elbracht. 

Bestmögliche Flächennutzung 
für mehr Platz zum Lernen
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Janusz-Korczak-Gesamtschule
Schledebrückstr. 170, GT
Tel.: 50 52 81 10
sekr@jkg-gt.de
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Seit einem Jahr haben viele 
Grundschulkinder der dritten 
und vierten Klasse einmal in der 
Woche fleißig an ihrem Kunst-
projekt gearbeitet. So konnten 
die grauen Betonsitzflächen auf 
dem Schulhof der Schule, unter 
Anleitung der Künstlerin Martina 
Hermjohannknecht-Schulz und 
mit Unterstützung der Lehrerin 
Frau Geis, mit bunten Mosaik-
bildern freundlich und lebendig 
gestaltet werden.

Am Donnerstag, den 15.6.2023, 
wurden die Kunstwerke  unter 
dem Motto „Hand in Hand - Stein 
für Stein - Stück für Stück “ für alle 
Interessierten eingeweiht. Zudem 
wurden Arbeitsmaterialien, Bil-
der, Skizzen und Fotos, die den 
Schaffensprozess der Kinder ver-
deutlichten, gezeigt. Seit Anfang 
des Schuljahres 2022 erlernten 
die Schüler*innen in diesem Pro-
jekt verschiedene Techniken des 

Kultur-und-Schule-Projekt an der Paul-Gerhardt-Schule                
GEMALT, GEKLEBT, MIT BUNTEN SCHERBEN VERSCHÖNERT:  

Mosaiklegens. Bunte Fliesen wer-
den zu Scherben geschlagen und 
Stück für Stück zu einem tollen 
Mosaikbild zusammengesetzt. Die 
Schüler und Schülerinnen setzen 
dabei ihre eigenen Bildideen mit 
verschiedenen bunten Steinen 
um. Die Motive weisen eine Fül-
le verspielter Details auf, die das 
Auge immer aufs Neue überra-
schen. Zu entdecken sind Sterne, 
ein Mond, eine Sonne, Kreise, Tie-
re, Pflanzen und vieles mehr.

Mosaikarbeiten unter 
freiem Himmel

Seit April dieses Jahres arbeitete 
die Kunstgruppe draußen auf dem 
Schulhof. Die Teilnehmer haben 
die vorbereiteten Mosaike auf 
die Betonflächen geklebt und mit 
bunten Fliesenscherben ergänzt. 
Draußen zu arbeiten hat den Teil-

nehmer*innen viel Spaß gemacht. 
Es gab viel Lob und Anerkennung 
seitens ihrer Mitschülerinnen und 
Mitschüler. Diese blieben vor den 
mit Absperrband gesicherten Be-
tonbänken bewundernd stehen 
und stellten den jungen Künstlern 
viele Fragen zu ihrem Tun. Nach-
dem die Mosaike verfugt waren, 
wurden die freien Betonflächen 
der Bänke,  in einer gemeinsamen 
Eltern-Schüler-Aktion, in den Far-
ben Blau, Hellblau, Rot und Gelb 
gestrichen. 

Schon von Weitem fällt der Blick 
auf diese schönen, gemeinsam 
geschaffenen Werke auf dem 
Schulhof der Paul-Gerhardt-Schu-
le. Das Projekt wurde gefördert 
durch das Ministerium für Kultur 
und Wissenschaft des Landes 
Nordrhein-Westfalen.

Beide Texte: Gabriele Rasche
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EINSCHULUNGSFEIER

Am Dienstag, den 8.8.2023 wur-
den die neuen Erstklässler*innen 
mit ihren Eltern in der Paul-Ger-
hardt-Schule herzlich in Empfang 
genommen. Nach dem ökumeni-
schen Einschulungsgottesdienst 
am Vorabend wurden sie von 
der Schulleiterin Frau Rasche im 
Rahmen einer bunten Feier in der 
Sporthalle begrüßt.

Die Paten aus dem vierten Schul-
jahr und die Paul-Gerhardt-Nach-
tigallen begrüßten die Erstkläss-
ler*innen mit schwungvollen 
Liedern, einem Rap und einem 
sportlichen Tanzlied. Auch ein 
Spinnennetz mit Mitgliedern der 
gesamten Schulgemeinde wur-
de von Kindern der Klasse 4b 
geknüpft. Alle neuen Erstkläss-
ler*innen sollen sich von allen an 
der Schule Beteiligten getragen 
und umsorgt fühlen. Eine mutige 
Schulanfängerin probierte das ge-
spannte Netz gleich aus und wur-

de mit großem Applaus belohnt. 
Herr Lakämper vom Förderverein 
überreichte Überraschungsge-
schenke an die neuen Klassenlei-
tungen. Anschließend durften die 
neuen Schulkinder mit ihren Klas-
senlehrerinnen, Frau Pietler, Frau 
Wehmeier, Frau Berhorst und Frau 
Niehaus in ihre neuen Klassenräu-
me gehen und eine erste Unter-
richtsstunde erleben.

Wir wünschen allen neuen Lama, 
Fuchs- und Katzenkindern eine 
schöne und erfolgreiche Grund-

Paul-Gerhardt-Schule
Südring 53, GT
Tel.: 50 52 44 10
www.paulgerhardtschule.de

schulzeit an der Paul-Gerhardt-
Schule!
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Es ist wieder so weit, die Lauf-
saison der KiTa Kopernikus hat 
begonnen. Die Auftaktveranstal-
tung am 19.08.2023 im Stadtpark 
in Gütersloh war mal wieder ein 
voller Erfolg für unsere Koperni-
kusflitzer.

Aktuell befinden wir uns in der 
Trainingspause, bevor wir dann 
am 5.11.2023 beim DJK-Halb-
marathon wieder die Laufschuhe 
schnüren, unsere blauen T-Shirts 
anziehen und gemeinsam an der 
Startlinie stehen.

Seit ein paar Jahren nehmen wir 
mit unseren Kindern an verschie-
denen Läufen in Gütersloh teil. Im 
Vorfeld trainieren wir hierfür täg-

Familienzentrum KiTa Kopernikus: Start der Laufsaison
KOPERNIKUSFLITZER! AUF DIE PLÄTZE, FERTIG, LOS!

lich und fiebern jedem Lauf ge-
meinsam entgegen. 

Von Tag zu Tag werden 
die Kopernikusflitzer 

schneller

Die Aufregung ist jedes Mal groß, 
wenn es wieder heißt: LAUF-
TRAINING!! – dann versammeln 
sich alle Kinder, die zu dem be-
vorstehendem Lauf angemeldet 
sind, auf unserem Außengelände 
und gemeinsam geht es dann auf 
die Trainingsstrecke. Dort finden 
dann täglich unsere Probeläufe 
statt und die Kinder werden na-
türlich jedes Mal ein klitzekleines 

Bisschen schneller. Während des 
Trainings feuern alle anderen Kin-
der unsere Flitzer vom Zaun aus 
an – LOS! SCHNELLER, SCHNEL-
LER! – alle rufen und klatschen 
ganz aufgeregt, und da hüpft das 
kleine Läuferherz natürlich und es 
geht nochmal richtig in den End-
spurt. 

Am großen Lauftag ziehen wir uns 
dann die himmelblauen T-Shirts 
mit der Aufschrift „Kopernikus-
flitzer“ an und stehen mit schwit-
zigen Händen und Kribbeln im 
Bauch an der Startlinie. Gespannt 
warten wir dann, dass der Start-
schuss fällt und wir endlich losflit-
zen können. 
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Schnell nochmal das Wichtigs-
te besprochen – bloß nicht zu 
schnell loslaufen, damit noch 
reichlich Luft nach hinten ist, 
und dann zum Schluss noch 
einmal die ganze Kraft sam-
meln und richtig Gas geben! 

Wir freuen uns schon auf den 
nächsten Lauf im November. Es 
ist einfach immer wieder schön 
zu sehen, wie unsere Kinder 
voller Stolz über die Ziellinie 
laufen und danach, ein kleines 
Stückchen größer, ihre Urkun-
de oder Medaille entgegen-
nehmen. 

Claudia Harnitz 

Sie suchen Räumlichkeiten für 
besondere Angebote für Er-
wachsene, z. B.

 3 Yogakurse
 3 Bewegungsabende
 3 Nähkurse
 3 Instrumente spielen
 3 Vorträge und Diskussions-
runden

 3 ... oder eine ganz andere 
Idee?

Dann melden Sie sich doch ger-
ne in unserem Familienzentrum 
– wir freuen uns auf Ihre Pläne 
und unterstützen Sie gern mit 
unseren Räumlichkeiten.

von Laer Stiftung  
Betriebs-gGmbH
KiTa und Familienzentrum 
Kopernikus 

Claudia Harnitz
Einrichtungsleitung

Zur Wieden 3, GT 
Tel.: 211 26 27
Kita-kopernikus@von- 
laer-stiftung.de
www.von-laer-stiftung.de

Starte mit uns deine Ausbildung als 
Steuerfachangestellte/-r (m/w/d)
Komm in unser Team aus zehn jungen, 
erfahrenen Kolleginnen und Kollegen mit 
familiärer Arbeitsatmosphäre.

• Jetzt bewerben für den 
Ausbildungsstart 01.08.2024

• Umfassende Einarbeitung durch alle 
Kollegen

• Sehr gut ausgestatteter Arbeitsplatz

• Auf Wunsch bezahltes Praktikum vorab

• Beste Berufsperspektiven nach der 
Ausbildung

Sichere dir den attraktiven Ausbildungsplatz 
und schicke deine Bewerbung als PDF an 
info@rueting.de

»Der beste Weg, die Zukunft 
vorauszusagen, ist, sie zu 
gestalten«

Werner Rüting
Steuerberater/vereidigter Buchprüfer
Brockweg 133, GT • Tel.: 95 65-0 • www.rueting.de

KOOPERATIONSPARTNER:INNEN GESUCHT:  
RÄUME FÜR ERWACHSENEN-ANGEBOTE
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Die Tage werden kürzer und das 
Wetter lockt nicht nach draußen? 
Kein Grund für Trübsal, denn Wol-
pertinger Der Spieleladen hat die 
Rettung! Vielmehr ‚die Rettungen’, 
denn das Angebot an Brett-, Wür-
fel-, Rollen-, Taktik- und sonstigen 
Spielen ist riesig. Hier eine kleine 
Auswahl für die ganze Familie.

Figurata

Bewegungsspiel für 3 und mehr 
Spieler ab 6 Jahre

Hier sind Action und Spaß ga-
rantiert! Auf 70 Karten sind 140 
Figuren/Formen abgebildet, die 
ihr so mit euren Körpern darstel-
len müsst, dass eure Mitspieler 
sie erkennen. Je besser ihr die 
Positionen der Strichmännchen 
nachmacht, desto eher werdet 
ihr erraten – und die Punkte sind 
euch sicher! (Lach-)Muskelkater 
garantiert!
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Anzeige

Wolpertinger-
Tipps für eine gute 
Partie
ACTION, FANTASIE UND 
STURM AUF HOHER SEE

Ihr mögt lieber klassische Brettspiele, 
knifflige Strategiespiele oder Trading-
Card-Games? Vielleicht möchtet ihr auch 
mal beim Game after Work teilnehmen 
und neue Spielverrückte kennenlernen? 
Schaut einfach im Wolpertinger Der 
Spieleladen vorbei und lasst euch bera-
ten – hier seid ihr auf jeden Fall richtig!
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Blessenstätte 25, GT 
Tel.: 5 27 55 28 
www.wolpertinger- 
der-spieleladen.de

Öffnungszeiten: 
Montag und Dienstag: 
10-18 Uhr
Mittwoch bis Freitag: 
10-21 Uhr
Samstag:
10-18 Uhr
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Mycelia

Deckbuildingspiel für  
1-4 Spieler ab 9 Jahre

Auf ins Land der Fantasie: Bringt 
die heiligen Tautropfen aus dem 
Wald zum Schrein des Lebens 
und erhaltet Unterstützung der 
mysteriösen Waldbewohner. Ist 
die Waldgöttin auf eurer Seite? 
Anfangs bekommt jeder Spieler 
das gleiche Kartendeck, doch mit 
dem richtigen Geschick und et-
was Glück kommen schnell neue 
Fähigkeiten dazu. Ein Taktikspiel, 
das auch Erwachsenen großen 
Spaß macht.

Windjammern

Stichspiel für 3-6 Spieler  
ab 10 Jahre

Es hätte so ein schöner Tag wer-
den können, als ihr unter strahlend 
blauem Himmel mit euren Booten 
losgesegelt seid. Doch dann kam 
das Gewitter und brachte euch 
vom Kurs ab. Durch Nebelbän-
ke und Strudel, vorbei an Riffen 
müsst ihr den Weg zum Heimatha-
fen finden – doch Vorsicht, in den 
Tiefen lauern Kraken!

Tipp: ‚Windjammern’ ist die Neu-
auflage des beliebten und lange 
vergriffenen ‚Texas Showdown’. 



64

„Deine Bibliothekstüte für den 
Schulstart“ – diese Bildungs-
offensive greift die Stadtbiblio-
thek Gütersloh zusammen mit 
dem Literaturverein – Freunde 
und Förderer der Stadtbibliothek 
Gütersloh e. V. und der Osthus-
henrich-Stiftung, die seit letztem 
Jahr mit an Bord ist, auch in die-
sem Jahr wieder auf. Gemeinsam 
wurde so ermöglicht, dass jedes 
angehende Schulkind vor dem 
Schulstart in seiner Kita eine ge-
füllte Bibliothekstüte bekommt.

1.040 Kinder haben sich über ein 
Schlüsselband, Lesetipps für Erst-
klässlerinnen und Erstklässler, ein 

Pixi-Buch zum Thema Schulbeginn 
und einen Regenbogen-Buntstift 
gefreut – und natürlich über den 
Anmeldebogen für einen kosten-
losen Bibliotheksausweis. “Seit 
der soeben veröffentlichten IGLU-
Studie 2021 ist es noch einmal of-
fensichtlicher: Die Leseleistungen 
deutscher Schüler:innen haben 
sich im internationalen Vergleich 
weiter verschlechtert. Das heißt 
im Klartext, dass die Leseförde-
rung angehender Schulkinder 
von zentraler Bedeutung ist. Da 
diese Initiative genau das tut, be-
teiligen wir uns mit großer Über-
zeugung”, betont Claudia Holle, 
Geschäftsführerin der Osthushen-

rich-Stiftung. Die Vorsitzende des 
Literaturvereins, Elke Corsmeyer, 
ergänzt: “Wir wollen vor allem 
den Lesespaß fördern und Kinder 
neugierig auf Bücher machen. Die 
Bibliothekstüte erreicht tatsächlich 
alle zukünftigen Gütersloher Schü-
lerinnen und Schüler. Das finden 
wir besonders gut.“

Stellvertretend für alle 1.040 zu-
künftigen Gütersloher Schulkinder 
nahmen Kinder des Ev. Kindergar-
tens Matthäus die gefüllten Biblio-
thekstüten im Empfang. 

Stadtbibliothek, Literaturverein und Osthushenrich-Stiftung:
BIBLIOTHEKSTÜTEN FÜR DEN SCHULSTART
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SIE VERDIENEN DIE FINANZIERUNG, 
DIE GENAU ZU IHNEN UND IHREM 
LEBEN PASST.

VOM KLEINEN 
WUNSCH BIS ZUM 
GROSSEN TRAUM:

Sören Kämmerling
Kasseler Mauer 11
33098 Paderborn

Tel.: 0151 / 52120171 
info@wifiowl.de
www.wir-finanzieren-owl.de

Sie möchten eine Finanzierung ohne Kopfzerbrechen? Dann freue ich mich auf Ihren Anruf!

Das Presbyterium der Ev. Kirchengemeinde Gütersloh, 
laut Kirchenordnung Leitungsgremium der Kirchenge-
meinde, hat vor der Sommerpause Pfarrerin Wiebke 
Heine (55) zur neuen Vorsitzenden gewählt. Sie hat 
am 1. August 2023 Pfarrer Stefan Salzmann (59) ab-
gelöst, der das Presbyterium drei Jahre lang geleitet 
hat. Der Wechsel im Vorsitz erfolgt turnusgemäß ein 
halbes Jahr vor der Neuwahl des Presbyteriums im 
Februar 2024. Pfarrerin Heine wird neben der Aufga-
be der Gemeindeleitung weiterhin die Stadtkirchen-
arbeit in der Martin-Luther-Kirche und der Apostel-
kirche verantworten sowie für Gottesdienste und 
Seelsorge zuständig sein. Den während der Amtszeit 
von Pfarrer Salzmann begonnenen Zukunftsprozess 
der Kirchengemeinde wird dieser weiterhin begleiten, 
darüber hinaus aber wieder verstärkt Aufgaben in der 
Gemeindearbeit übernehmen.

Evangelische Kirchen-
gemeinde Gütersloh
Königstraße 6, GT
Tel.: 222 92 41

EKGT: Stabwechsel  
im Presbyterium

WIEBKE HEINE LÖST STEFAN SALZMANN AB
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Es geht wieder los! Sei dabei 
beim Musical-Projekt 2023 in der 
Matthäuskirche in Gütersloh.

Seit 2004 wird im Rahmen des 
„Kunterbunten KinderKirchen-
Morgen“ in der evangelischen 
Kirchengemeinde alle zwei oder 
drei Jahre ein Musical einstudiert 
und aufgeführt. Kinder und Ju-
gendliche haben diese Musicals 
schon immer begeistert mitge-
staltet. Zusammen Spaß haben 
und gemeinsam etwas schaffen, 
steht im Mittelpunkt. 

Nun starten wir wieder. Diesmal 
mit einer Reise durch die letzten 
18 Jahre. Unser Jubiläum wollen 
wir mit dem besonderen Ge-
meindeprojekt „KuBu wird 18“ 
im Herbst nachträglich feiern. 
Aus dem „Best of“ der bisheri-

EKGT sucht Mitwirkende ab 6 Jahren
MUSICAL-JUBILÄUM BEIM KUNTERBUNTEN KINDERKIRCHENMORGEN

gen Musicals ist eine interessante 
neue Geschichte entstanden, die 
wir mit Euch zusammen mit Le-
ben füllen wollen. 

Interessierte Menschen ab 6 
Jahren sind herzlich eingeladen 
zum Singen, Schauspielern und 
Tanzen. Jeder kann mitmachen – 
ohne Casting oder Vorbildung. 

An zwei Samstagen, 4. und 11. 
November, entwickeln wir zusam-
men Theaterszenen und Tanzcho-
reografien und proben Lieder ein. 
Gemeinsam essen, lachen und 
spielen gehört auch mit dazu. 
Am Samstag, 18. November, 
bringen wir dann die Geschichte 
„KuBu wird 18“ mit Tanz, Thea-
ter und Liedern zusammen auf 
die Kirchenbühne. Wie immer ist 
die Gemeindeband „Sound of 

South“ live dabei. Nach der Ge-
neralprobe sind Familie, Freunde 
und Interessierte dazu herzlich 
eingeladen in die Matthäuskirche. 
Der Eintritt ist frei.

Wer schon mal hereinschnuppern 
möchte, hat dazu Gelegenheit 
beim Kinderkirchentag der evan-
gelischen Kirchengemeinde am 
29. Oktober 2023 in der Stadthal-
le Gütersloh. 

Alle Interessierten sind dazu herz-
lich eingeladen.

Bärbel Elliger

Ev. Kirchengemeinde  
Gütersloh
Das Team des KuBuKiKiMo
Bärbel Elliger  
Tel.: 300 7594

 –
–
–
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Hülshorstweg 12a · 33415 Verl · 05246 8 27 39 40
info@küchenpionier.de · www.küchenpionier.de

INDIVIDUELLE PLANUNG
UNENDLICHE MÖGLICHKEITEN
ECHTE HANDWERKSKUNST
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Das gab´s noch nie: einen Kinder-
kirchentag in Gütersloh. Die 
evangelische Kirchengemeinde 
Gütersloh lädt am Sonntag, 29. 
Oktober, Kinder zwischen 4 und 
12 Jahren mit ihren Familien 
zu einem abwechslungsreichen 
Herbsttag in die Stadthalle ein. 

Der Kinderkirchentag startet 
um 11 Uhr mit einem fröhlichen 
Familiengottesdienst für Groß 
und Klein. Danach erwarten dich 
und deine Familie tolle Aktionen 
zum Mitmachen, Staunen oder 
zum Einfach-dabei-Sein. Aktive 
in der örtlichen evangelischen 

EKGT: Herzliche Einladung zum  
1. Ev. Kinderkirchentag

DAS GAB’S NOCH NIE IN GÜTERSLOH

KINDER
KIRCHE

Stadthalle 
Gütersloh

4 - 12 Jahre

Geschwister & 
(Groß-) Eltern 
sind herzlich 
willkommen 

Kirchentag
Kinder-

ein fröhlicher 
Familiengottesdienst

ein vielseitiges Programm 
zum Ausprobieren, 
Mitmachen und Erleben

ein buntes Mitmachkonzert 
mit Daniel Kallauch

finanziert durch die Adventsspende 2022

Sonntag, 
29.10.23

11 - 16 Uhr

Kinder- und Jugendarbeit haben 
sich einiges einfallen lassen, um 
dir einen unvergesslichen Tag zu 
schenken. Es gibt viel zu entde-
cken und erleben in den verschie-
denen Räumen der Stadthalle. 
Für jedes Alter ist etwas dabei. 
So vielfältig wie das kirchliche Le-
ben in der Gemeinde ist auch das 
Kirchentagprogramm. Auch dazu 
erfährst du mehr auf dem Kinder-
kirchentag. Und vergiss nicht an 
der Selfie-Box ein kostenloses Er-
innerungsfoto mit deiner Familie 
zu machen. Hungrig? Durstig? – 
auch dafür ist gesorgt. 

Zum Abschluss des Tages treffen 
sich wieder alle um 15 Uhr zum 
bunten Mitmachkonzert im gro-
ßen Saal. Der Kindermusiker Da-
niel Kallauch und sein Spaßvogel 
Willibald finden „Einfach Spitze, 
dass du da bist.“ und sind sich si-
cher: “Immer und überall bist Du, 
lieber Gott, bei uns.“

Wir freuen uns auf dich!

Das Kinderkirchentagteam

kinderkirchentag@ekgt.de
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Beratung und Unterstützung für
kleine undmittlere Unternehmen:
Datenschutzmanagement,
Finanzplanung, Controlling

Arnd Zirkler
Bankfachwirt IHK,

Fachkraft für
Datenschutz
(DEKRA-zertifiziert)

fon +49 (0) 5241 - 532630
email info@az-consulting-gt.de
web www.az-consulting-gt.de
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Mittwochs, 17:30-19 Uhr im 
Pfarrheim
Caritas – Geselliger Tanzkreis für 
Menschen ab 55 Jahre

Leitung: Monika Garnschröder, 
Tel.: 1 45 79

Termine bitte anfragen:
„Helfende Hände“ – Handarbeit 
für alle. Es wird miteinander ge-
näht, gestrickt und gehäkelt. 
Woll-Spenden sind willkommen!

Leitung: Waltraud Lücke,  
Tel.: 5 52 18

Radtouren, Abendwanderung, 
Wortgottesfeiern, Tanzkreis, Fit-
ness oder Kreativabend: Das Pro-
gramm der kfd Liebfrauen hält 
abwechslungsreiche Angebote 
bereit. Einfach mal reinschnup-
pern und mitmachen – nette Ge-
sellschaft garantiert!

Samstag, 16. September,  
10-18 Uhr:
Frauentag der kfd auf der Lan-
desgartenschau 2023 in Höx-
ter. Infos zum Programm unter  
www.kfd-paderborn.de

Dienstag, 19. September,  
19 Uhr:
Meditative Abendwanderung im 
Stadtpark

Treffpunkt: Parkplatz Obstwiese

Dienstag, 10. Oktober, 15 Uhr:
Wortgottesfeier in der Liebfrau-
enkirche, anschließend Versamm-
lung im Pfarrsaal mit Kaffee und 
Kuchen. Gemeindeassistentin 
Esther Kampel stellt sich und ihre 
Tätigkeit im Pastoralen Raum vor

Donnerstag, 19. Oktober, 7 Uhr:
Abfahrt zur Besichtigung des 
Landtags mit anschließender Dis-
kussion mit Raphael Tigges.

kfd Liebfrauen:  
Termine und Veranstaltungen

BUNTES GEMEINDELEBEN LÄDT EIN

Anmeldungen: Margot West-
erbarkey, Tel.: 5 94 00 oder Ute 
Brummel, Tel.: 58 09 09

Abfahrt ab Kirche, Kostenbeitrag 
35,- Euro

Dienstag, 7. November, 15 Uhr:
Wortgottesfeier in der Liebfrau-
enkirche, anschließend Versamm-
lung im Pfarrsaal mit Kaffee und 
Kuchen

Montag, 27. November, 19 Uhr:
Kreativabend im Pfarrsaal: „Ad-
ventliche Dekorationen“ mit 
Glühwein und Gebäck. Bitte 
Grünzeug und Deko mitbringen.

Anmeldungen: Margot Wester-
barkey, Tel.: 5 94 00

Teilnahmegebühr 5,- Euro

Regelmäßige Treffen:

Montags, 19 Uhr im Pfarrheim 
Fit und vital – 75 Minuten Zeit für 
Bewegung und Entspannung

Leitung: Ulrike Gurok,  
Tel.: 994 98 53

KFD Liebfrauen
Pfarrheim der Liebfrauen-
kirche
Kattenstrother Weg 96, GT



Schalückstraße 10 | Gütersloh 
Tel. 05241.51 566 | www.bestattungen-kintrup.de 

Damit Sie sich mit Ihren Entscheidungen wohlfühlen.
Persönlich beraten. Bestens betreut.

• Konzentrationstraining (MKT)
• ADHS/ADS/LRS
• Motorische Entwicklungs-
 schwächen
• Wahrnehmungsde�zite
• Verhaltenstraining
• Förderung der Schulfähigkeit
• Eltern Akademie
• Tiergestützte Therapie bei Kindern
 oder Erwachsenen mit Demenz

Telefon: 05241 9273366
Fax: 05241 9273367

info@ergotherapie-guetersloh.com
www.ergotherapie-guetersloh.com

Praxen für Ergotherapie & Handrehabilitation 
Jana Hilmert-Thomas

• Neuenkirchener Straße 45, 33332 Gütersloh
• Werner-von-Siemens-Str. 6 a, 33334 Gütersloh 
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Seit dem 10.08.23 findet im 
Schützenhaus des SV Katten- 
stroth ein Reha-Sportkurs statt, 
bei dem der Einstieg jederzeit 
möglich ist. Reha-Sport ist eine 
ergänzende Maßnahme im Rah-
men der medizinischen Rehabi-
litation. Durch Gymnastik und 
Bewegung in der Gruppe soll die 
Bewegungsfähigkeit verbessert 
werden.

Für alle Menschen mit Behinde-
rung, mit einer drohenden Behin-
derung oder für chronisch Kranke 
kann der Sport in der Gruppe so-
wohl Verbesserung der Mobilität 
als auch sozialen Kontakt ermög-
lichen. Ausdauer, Kraft und Fle-

Neuer Reha-Sportkurs vom KSB Gütersloh
MIT VERORDNUNG KOSTENLOS

xibilität werden verbessert, das 
Selbsthilfepotenzial wird aktiviert 
und das Selbstbewusstsein ge-
stärkt.

Bei Vorlage einer durch die Kran-
kenkasse genehmigten Verord-
nung entstehen keine Kosten für 
die Teilnahme.

Sie haben eine Verordnung für 
Reha-Sport von Ihrem Arzt oder 
Ihrer Ärztin erhalten? Dann rufen 
Sie einfach beim Kreissportbund 
Gütersloh an, hier bekommen Sie 
alle weiteren Informationen.

Der Kurs läuft seit dem: 10.08.23 
(Einstieg jederzeit möglich)

Wann: Jeden Donnerstag,  
18:15-19 Uhr

Wo: Schützenhaus SV Katten- 
stroth, Alter Hellweg 60, GT

Leitung: Ellen Henciak

Anmeldung und Infos: 
Kreissportbund Gütersloh 
Denise Uthe
Tel.: GT 85-1459
D.Uthe@kreis-guetersloh.de
www.ksb-gt.de
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FENSTER  
TÜREN  
TORE  

INNENAUSBAU   
BERATUNG  
VERKAUF   
MONTAGE   
SERVICE 

WARTUNG

Gratiszubehör Ihrer 
Wahl im Wert von  

bis zu 108 €

ab1099 €
Aktionspreis

Aktionszeitraum 01 .06.23 – 29 .02.24

Komfortabel, sicher, schön

CARTECK 
GARAGENTORE

• private & betriebliche 
Steuererklärung

• Nachfolgeberatung
• Sanierungsberatung
• Existenzgründungsberatung
• betriebswirtschaftliche 

Beratung
• Lohn- & Finanzbuchhaltung

Tel.: 0 52 41 / 92 02 10
info@steuerberaterotto.de
www.steuerberaterotto.de

Tel.: 0 52 41 / 95 62 0
info@steuerberatung-gt.de

Spiekergasse 6 - 8
33330 Gütersloh

Wiedenbrücker Straße 57
33332 Gütersloh
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SKW Haus & Grund 
Immobilien GmbH
Strengerstraße 10
33330 Gütersloh
05241 / 9215 - 0

www.skw.immobilien

Für Ihre Fragen rund um das 
Thema Immobilie stehen Ihnen 
Frank Marquardt sowie unser 
gesamtes Team jederzeit gerne 
zur Verfügung.

Attraktives Familienwohnen in Kattenstroth.
Familienfreundliches Neubaugebiet. Geplant 
sind 4 Doppelhaushälften, 5 Reihenhäuser,  
6 Eigentumswohnungen oder auch nur ein 
Baugrundstück. Nutzen Sie attraktive Förde-
rungen bei der Realisierung  als KFW40-Ener-
gieeffizienzhaus! 
Kaufpreise ab € 244.800
	Frank Marquardt, Tel. 05241/9215-15,
  Objekt-Nr. 4023 G/ 4025 G / 0534 W
	Simone Pollkläsener, Tel. 05241/9215-21,
  Objekt-Nr. 1753 R

...oder Sie  bauen in Wiedenbrück.
Geplantes Neubauareal, 8 bzw. 16 Grund-
stücke. Hier entstehen Häuser im Doppel-
haus-Stil oder Einfamilienhäuser. Nutzen Sie 
auch hier attraktive Förderungen! 
Kaufpreise ab € 566.740
	Ursula Kreft, Tel. 05241/9215-14,
  Objekt-Nr. 4021 G/ 4041 G 

..weitere aktuelle Immobilienangebote unter 
www.skw.immobilien/Immobilienangebote
 

Im Süden von Gütersloh...
Bevorzugte Wohnlage am Stadtrand.  Dop-
pelhaushälfte, Bj. 1986, ca. 298 m² antei-
liges Kaufgrundstück, kleiner Garten mit 
SW-Ausrichtung, ca. 121 m² Wfl., 2 Stellpl. 
Kaufpreis € 345.000
Verbrauchsausw., Gas, 152,51 kWh(m²·a), EEK E
	Simone Pollkläsener, 05241/9215-21,
  Objekt-Nr.: 3993 G

Der Kauf eines Hauses oder einer 
Wohnung ist eine lebensverän-
dernde Entscheidung mit lang-
fristigen finanziellen und persön-
lichen Auswirkungen. Deshalb 
auch die Frage, ob jetzt der rich-
tige Zeitpunkt für einen Immobi-
lienkauf ist.

Nach historisch niedrigen Zins-
konditionen haben sich diese 
wieder auf einem Niveau zwi-
schen drei und vier Prozent ein-
gependelt. Das klingt mit Blick 
auf die vergangene Marktlage 
dramatisch, wird jedoch nur dann 
zu einem Problem, wenn der 
Kaufpreis der Immobilie zu hoch 
angesetzt ist. 

Die Experten der SKW preisen 
Immobilienangebote so ein, 
dass sie zur aktuellen Marktlage 
passen. So erwerben Käufer ihr 
neues Zuhause zu realistischen 
Konditionen und die Verkäufer 
bleiben nicht auf viel zu hohen 
Angeboten sitzen. 

Immobilienerwerb ist eine In-
vestition in die Zukunft 

Genießen Sie die Freiheit, die 
eigenen vier Wände nach Ihren 
Wünschen zu gestalten und anzu-
passen. Profitieren Sie von lang-
fristigen Wohnmöglichkeiten und 
freuen sich darüber, den Schwan-
kungen des Mietmarktes nicht 
ausgesetzt zu sein. Im Alter und 
bei Änderung der Lebensverhält-
nisse können Sie die Immobilie 
verkaufen und das nötige Geld 
steht zur freien Verfügung. 

Sicher sein beim Immobilien-
kauf

Es gibt gute Gründe, warum es 
sich lohnt, jetzt eine Immobilie zu 
kaufen. Die notwendige Grund-
lage dafür sind jedoch Immobi-
lienpreise, welche dem aktuellen 
Zinsniveau angepasst sind. Die 
SKW Haus & Grund steht für 
Kompetenz am Markt und berät 

WARUM JETZT EINE IMMOBILIE KAUFEN?

Sie gern zu Ihrem Immobilien-
kauf. Mindestens genauso wichtig 
ist es zudem, sämtliche Finanzie-
rungsfragen im Vorfeld mitzuden-
ken. Als Immobilientochter der 
Sparkasse Gütersloh-Rietberg-
Versmold und der Kreissparkas-
se Wiedenbrück profitieren Sie 
von den kurzen Wegen zu Ihrem 
persönlichem Finanzierungsge-
spräch. 

Anzeige
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Ihr Team von Brillen 
Bussemass

ÖKOLOGISCH, SOZIAL, FACHLICH: 
AUSGEZEICHNET!
 
Wir sind Wahre-Werte-Optiker und wurden dafür 
ausgezeichnet. Für jeden Brillenkunden, pflanzen 
wir nachhaltig einen „Hausbaum“ – weitere 
Informationen zur Auszeichnung finden Sie unter: 
www.wahre-werte-optiker.org

*Gültig bis 30.11.2021. Nicht mit anderen Aktionen kombinierbar. Barauszahlung nicht möglich. Je Kunde nur ein Gutschein einlösbar.

50€ 
G U T S C H E I N 

beim Kauf einer neuen Brille mit 
ZEISS Brillengläsern*

SEHTEST
G U T S C H E I N 

für eine kostenlose
ZEISS Seh-Analyse mit 

modernster Messtechnik*

Unter den Ulmen 47
33330 Gütersloh

Fon 0 52 41-53 24 80
Fax 0 52 41-53 24 82

info@bussemass.de
www.bussemass.de

Jetzt Termin 
vereinbaren!

ZEISS Brillengläser, 
die Ihre Augen schützen

Weil jeder 
Augenblick zählt.

Jetzt erhältlich bei Ihrem ZEISS Vision Experten:

Jetzt Termin vereinbaren!

Ihre neue Brille mit ZEISS Brillengläsern – jetzt sparen!
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Die pro Wirtschaft GT lädt Natur- 
und Kulturbegeisterte herzlich 
zur diesjährigen Herbstwande-
rung am Sonntag, 24. Septem-
ber, um 10 Uhr nach Marienfeld 
ein. Bürger:innen aus dem gan-
zen Kreisgebiet sowie Zugezoge-
ne jeden Alters sind willkommen, 
die Teilnahme ist kostenlos. 

Die Rundwanderung startet am 
Kloster Marienfeld um 10 Uhr. Die 
Route erstreckt sich über 7,5 km  

Erlebnis.Kreis.GT Wanderung im September
KULTUR UND NATUR IN HARSEWINKEL-MARIENFELD

und drei geführte Abschnitte: 

 3 Einblick in die Historie und das 
Mönchsleben im Zisterzienser-
kloster

 3 Besuch der 2.000 m² großen 
Gartenanlage

 3 Wanderung zum Naturschutz-
gebiet Hühnermoor

Das Hühnermoor ist das ein-
zige noch erhaltene Hochmoor 
im Kreis Gütersloh. Hier sind 

viele seltene Tier- und Pflanzen-
arten beheimatet wie Torfmoos-
Schwingrasen, Moosbeere und 
Rundblättriger Sonnentau.

Das Café im Hühnerstall bietet zur 
Stärkung eine herzhafte Kartoffel-
suppe an (Selbstzahler), anschlie-
ßend kann das Heimatmuseum 
besichtigt werden, das die dörfli-
che Geschichte zeigt. Entlang der 
Lutter geht es dann zurück zur 
Klosteranlage.
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DIE VERANSTALTUNGEN: 

pro Wirtschaft GT
Marion Lauterbach
Tel.: 85 1066
m.lauterbach@prowi-gt.de

Die Teilnehmerzahl ist 
begrenzt, Anmeldungen 
bis zum 19. September 
über
www.erfolgskreis-gt.de/
freizeit/wandern
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loster Marienfeld mit Klostergarten 
und das Hühnermoor sind die High-
lights der Herbstwanderung
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Als zuständige Stelle für die 
Unterbringung von Fund- und 
Abgabetieren hat das Tierheim 
Gütersloh alle Hände voll zu tun. 
Tierarzt, Futter, Medikamente, 
Verwaltung, Besuch der vermit-
telten Tiere, ... das können die 
angestellten Mitarbeiter:innen 
nicht alleine schaffen. Daher ist 
auch das Tierheim auf ehrenamt-
liche Mitwirkung angewiesen. 
Was aber können Sie konkret 
tun, um den Tierschutzverein Gü-
tersloh und Umgebung e. V. zu 
unterstützen?

Die einfachste Möglichkeit be-
steht sicherlich im finanziellen 

Bereich: Entweder durch konkre-
te Geldspenden oder aber durch 
eine Mitgliedschaft. Der Jahres-
beitrag beträgt 31,- Euro, ist aber 
nach oben offen. Da der Tier-
schutzverein ein gemeinnütziger 
Verein ist, können Sie Spenden 
und Mitgliedschaft sogar steuer-
lich absetzen.

Ebenso willkommen sind Sach- 
und Futterspenden: Halsbänder 
und Leinen, Decken und Spiel-
zeug, Reinigungsmaterialien und 
viele andere Dinge werden täg-
lich gebraucht. Auch Trockenfut-
ter für Hunde sowie Trocken- und 
Feuchtfutter für Katzen wird fast 

schneller verputzt, als es nachge-
liefert werden kann.

Aktive Mithilfe am Tier 
oder drumherum

Sie möchten lieber persönlich 
helfen? Dann nichts wie ran!

 3 Am Wochenende können Sie 
bei der Versorgung der Tiere 
im Katzen- und Kleintier- oder 
Hundehaus helfen 

 3 Hilfe bei der Pflege der 
Außenanlagen ist ebenso will-
kommen, wie handwerkliches 
Geschick

 3 Besuchen Sie unsere vermit-
telten Tiere bei der Eingewöh-
nung 

 3 Helfen Sie uns bei der Organi-
sation und Durchführung von 
Veranstaltungen

 3 Übernehmen Sie eine Tier-
patenschaft

 3 Stehen Sie uns als private 
Pflegestelle für Katzenbabys, 
ältere oder kranke Tiere zur 
Seite

Sie sehen, es ist ganz leicht, sich 
ehrenamtlich im Tierschutz zu en-
gagieren. Setzen Sie sich einfach 
telefonisch oder per E-Mail mit 
dem Tierheim in Verbindung.

 
Tierheim Gütersloh
In der Worth 116, GT
Tel.: 40 09 22
info@tierschutzverein- 
guetersloh.de
www.tierheim-guetersloh.de

Tierheim Gütersloh:  
Unterstützung gesucht

DURCH EHRENAMT, FUTTER- ODER GELDSPENDEN
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Süd-Apotheke • Neuenkirchener Str. 46 • 33332 Gütersloh 

Tel.: 05241 532002 • suedapo-titzeck@t-online.de • www.suedapotheke-guetersloh.de 

 

 

 

Gut beraten in Kattenstroth! 

Für alle Aktiven und die, die es 
werden wollen, haben die pro 
Wirtschaft GT und die Stadt Bie-
lefeld die ‚Radwanderkarte Kreis 
Gütersloh/Stadt Bielefeld’ neu 
aufgelegt. Die umfassend überar-
beitete Karte aus dem bewährten 
wetterfesten Material ist ab sofort 
im Buchhandel erhältlich. Die 

Neuauflage garantiert eine voll-
ständige Darstellung aller The-
men- und Fernradrouten sowie 
den aktuellen Stand des Radwe-
genetzes für das Stadtgebiet Bie-
lefeld und den Kreis Gütersloh. 
Ergänzt wurde die neue Radwan-
derkarte um 120 Knotenpunkte 
im Stadtgebiet von Bielefeld.

Neue Radwanderkarte für Gütersloh und Bielefeld
PRO WIRTSCHAFT GT UND STADT BIELEFELD MACHEN MOBIL

Für 9,95 € ist die Karte in jeder 
Buchhandlung erhältlich (ISBN Nr. 
978-3-9596-5042-7)

pro Wirtschaft GT GmbH
Hermann-Simon-Str. 7, 
Haus 22, GT
www.prowi-gt.de
www.erfolgskreis-gt.de
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Bereit für neue Radtouren: Car-
men Müller (pro Wirtschaft GT) 
plant die nächsten Ausflüge.
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         Unseren Trecker können Sie  überholen,

aber  an  unseren leckeren Kartoffeln
kommen Sie nicht vorbei. 

Jederzeit sind Sie bei uns 
herzlich  willkommen,

  um sich Ihre
   Lieblingskartoffeln

   abzuholen.

Kartoffelhof 
Kollmeyer  

Gütersloh, Buxelstr. 145 
 (Nähe Wapelbad) Tel. 05241/51759

Kattenbote 
Stadtteilmagazin für den Stadtteil Kattenstroth 
 
Herausgeber: Stadtteilverein Kattenstroth e.V. 
Vorsitzende: Sabine M. Thurow 
Redaktion und Text: Dorothee Bluhm 
redaktion@kattenbote.de 
Anzeigen: anzeigen@kattenbote.de 
Layout und Grafik: Rebecca Bünermann 
Druck: Druckerei Lindhauer, Delbrück 
Auflage: 4.000

IMPRESSUM

DANKE
... an alle unsere Werbepartner. 
Denn nur durch Ihre Anzeigen und 
PR ist es möglich, den Kattenbo-
ten trotz steigender Papierpreise 
weiterhin kostenfrei auslegen zu 

können.

BITTE
... liebe Leser/-innen, berücksich-
tigen Sie die werbenden Firmen, 
Unternehmen und Geschäfte bei 
Ihren Käufen. So zeigen Sie, dass 
Sie Werbung und Anzeigen wahr-
nehmen – und dass Werbung im 

Kattenboten wirkt!

Diekstr. 42 · 33330 Gütersloh

Telefon 0 52 41 - 5 12 64

info@bermpohl-bestattungen.de

www.bermpohl-bestattungen.de

Trauerhalle

Abschiedsbereich

Individuelle Trauerreden

Kostenlose Vorsorgeberatungen

Erledigung aller Formalitäten
Behörden | Krankenkassen | Renten | Versicherungen

Wir begleiten Sie!

Nächste Ausgabe: erscheint am 01. Dezember 2023 
Anzeigenschluss: 08. November 2023

Berichte und Informationen nehmen wir gern  
entgegen, behalten uns Auswahl und redaktio- 
nelle Bearbeitung aber vor und haften weder für 
überlassene Texte noch für Fotos. Der Überlas- 
ser haftet für Urheberrechte. Der Herausgeber ver-
antwortet keine Anzeigen-Inhalte und haftet bei 
fehlerhaftem Anzeigendruck bis zur Höhe des An-
zeigenpreises.
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Grundschulen aufgepasst 

Die Volksbank Bielefeld-Gütersloh finanziert fünf Grundschulen 
das Klimabildungsprojekt „Wir und der Wald“. 
Das halbtägige Unterrichtsprogramm wird für die 3. und 4. Klassen 
von der Schutzgemeinschaft Deutscher Wald durchgeführt. 
Denn mit Klimabildung kann man nicht früh genug beginnen.  

Bewerbung noch bis 15. September 2023 möglich unter 
www.volksbank-bi-gt.de/klimabildung

 Wir und der Wald – so kommt  

 Klimaschutz ins Klassenzimmer. 
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